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Nochmals das Urlhril im Ködtarrer
KrawaUprorest.

* Wiesbaden , den 15. Februar.
Die g r o ß e Erregung,  die sich des ganzen Landes

Uhl ob des harten Urtheils im Löbtauer Krawallprozeß be¬
mächtigt hat, hat der sächsischen Regierung Veranlassung ge-

die im Prozeß festgestellten Thatsachen und die Schilde-
img der Vorgänge zu veröffentlichen . Sie will damit auch
zleichzeitig dem erhobenen Vorwurfe entgegen treten , daß die
Bkchlldlungen hinter verschlossenen Thüren
fettsanden. Obwohl sie zugiebt , daß dies eine Verwerthung des
Mts im agitatorischen Sinne  wesentlich erleichtert
hck, fuhrt sie zur gewissen Entschuldigung an , diese Maßregel
ft ober!m Hinblick auf den zu befürchtenden T e r r o r i s-

>is durchaus noihwendig gewesen, um ein klares unbeein-
!es Bild der Vorgänge zu erhalten.
Dieses im Dresdener Journal veröffentlichte „Bild " geben

dir nachstehend wieder , soweit dabei die rein thatsächliche Schil-
tming der Vorgänge in Frage kommt.

„Am 6. Juli 1898 hatte auf dem Grahl -Hempelschen
SM in Löbtau von früh 9 Uhr ab und nach Schluß der Arbeit
mH Uhr für die dort beschäftigten Maurer , Zimmerleute und
Aeuarbeiter, ungefähr 35 bis 40 Mann , Hebeschmaus stattge-
swdtn, dabei waren fünf Faß Münchener und Lager -Bier , ca.

Liter im Ganzen , aufgelegt worden . Gegen 8 Uhr Abends
vh Jemand in die Baubude : „Die Zimmerleute alle 'rauskom-
dm. bei Klemm arbeiten sie noch !" Sofort verließen Gedlich,
Wer , Hecht, Zwahr , Pfeifer , Leiber und an ihrer Spitze Mo¬

den Bauplatz und eilten im schnellen Schritte trotz Warnung
Arbeitgebers: „Macht keine Dummheiten " nach dem Ecke
und Herbertstraße gelegenen Neubau des Bauunterneh-
Klemm, um die dort arbeitenden Zimmerleute von der

rbät abzuhalten. In der Nähe des Neubaues , lief Moritz vor-
betrat als Erster den Platz , dessen Zugang äußerlich offen,

«ss durch das Placat : „Unbefugten ist der Eintritt verboten"
sst war, und fragte , wie er selbst zugiebt , lediglich um
Dorwand zu haben und den Platz befugt betreten zu

u, den Polier Pollack nach Arbeit . Als Pollack ablehnend
riete, wandte sich Moritz an die dort noch arbeitenden

Mmerleute mit den Worten : „I8 arbeitet Ihr noch; pfui,
Ihr Euch denn nicht ?" Gleichzeitig betraten die anderen,
u«r vor dem Thore außerhalb des Platzes gestanden
den Bauplatz und machten den Arbeitern unter Schimpf-
Dorwllrfe. Nun kam der Baugewerke Klemm jr ., der

üttä

mit

Aus dem Jeden Caprivi 's.
Iw ” ^ reun!) des Verstorbenen erzählt über das Leben des

pichen Reichskanzlers im Hann . Cour . Folgendes:
^nn inan die schöne äußere Erscheinung Caprivi 's be-
. e- toi* er, „eines Hauptes länger als andere ", di« meisten
*te  unb Beamten durch seine stattliche , militärische feste

A überragte, wenn man ihm in seine großen , freundlichen
gestrengen Augen sah, hatte man den Eindruck , daß

fkt Festigkeit des Willens doch eine große Menschen-

F ^ keit und Gutmllthigkeit verbinden müßte . Und diese
^ug hat er niemals verleugnet , mochte sein Glücksstern
Md immer höher steigen ; namentlich gegen einfache Sol-

tarnte hatte er ein weites Herz und eine stets offene
Kl.  sichtbarerFreude erzählte er gern , daß er von Ju-
-M den Werth des Geldes  schätzen gelernt habe.

ater, der hochachtbare Obertribunalsrath v. Caprivi

^witenburg , habe ihm , als er Offizier geworden , erklärt,
e >hm kein Geld zur Unterstützung mitgeben , aber den-

'a großes Gut , nämlich seinen ehrlichen Namen und den

,ejJ,©egen. Graf Caprivi war dem Vater stets sehr dank-
- diese Mitgabe und meinte oft , wenn die Väter heute
., ^ it den blauen Scheinen den Herren Söhnen gegen-
^EN, dann gäbe es weniger katilinarische Persönlichkeiten.

Uschis in die Hand bekommen habe , sei in ihm der Grund-
M geworden -„Selbst ist der Mann !" Gleichwohl war

Herzensfreude , als ihm seine Aemter größere Jah-
Mte einbrachtcn , gerade durch Geldgeben seine Mitmen-

iJ 111* sie es bedurften , zu erfreuen . Kam Weihnachten her-
1®' bekam der Militärgeistlichc ein schönes Geld kür die

d>ll,e

für

Freitag , den 17 . Februar 1899.

mit seinem Vater vor dem Neubau auf der Südstraße im Ge¬
spräch gestanden hatte , auf den Platz und forderte die sämmt-
lichen fremden Arbeiter , denen sich außer Schmieder , Schaer,
die vom Grahlschen Neubaue gekommen waren und Wobst , der
aus seiner in der Nähe gelegenen Wohnung herbeigeeilt war,
noch eine große Anzahl Arbeiter zugesellt hatte , auf , den Platz
zu verlassen. Sofort fielen nun die Verurtheilten über Klemm
jr . her (1. Angriff ), drängten ihn hinter dem ersten Ziegelhaufen
herum nach der Laterne , in deren Nähe Klemm zu Falle kam,
schlugen fortgesetzt mit Fäusten auf ihn ein . Da eilten Pollack,
dessen Bruder Emil , die auf dem Klemmschen Neubau beschäf¬
tigten Zimmerleute Wende und Petrich und Klemm sen. zu
Hilfe . Klemm jr . kam in die Höhe und lief sofort hinter das
Haus in die dort befindliche Baubude . Dabei wurde er noch von
einem Ziegelstllck ins linke Auge getroffen . Während dessen
wendeten sich die fremden Arbeiter gegen Klemms Leute , die
ihm zu Hilfe gekommen waren . Klemm jr . kam inzwischen wie¬
der hinter dem Hause vor bis in die Nähe des Sandhaufens
und forderte von dort aus die fremden Arbeiter nochmals auf,
den Platz zu verlassen . Da diese nicht sofort Folge leisteten, gab
Klemm jr . aus einem mit der Mündung dem Boden zuge¬
kehrten Revolver und gestrecktem rechten Arme zwei Schreck¬
schüsse ab. Sofort stürzten nun die Nächststehenden auf Klemm
jr . los . Von der Straße her ertönte hierbei aus der stark ange¬
wachsenen Menge , die jedenfalls durch Zwahrs Ausruf : „Ich
bin geschossen", aufgestachelt worden war , der Ruf : „Schlagt den
Hund todt ", und der Haufen auf dem Platze schrie: „Wart
Luder , Du mußt sterben !" und insbesondere Wobst brüllte:
„Schlagt den Hund todt !" Sie schlugen auf ihn ein (2. Angriff)
und warfen ihn in der Nähe des ersten Ziegelhaufens zu Boden.
Dort packten noch Moritz und Zwahr den Klemm jr . am Halse
und würgten ihn mit den Worten : „Hund , ich erwürge Dich !"
Klemm jr . wurde nun mit Fäusten geschlagen, mit Füßen ge¬
treten und mit Ziegel - und Balkenstücken beworfen . Inzwischen
arbeitete sich Pollack von der Laterne her zu Klemm jun . durch,
erhielt dabei mehrere Faustschläge auf den Kopf und ins Ge¬
nick, hob aber Klemm jun . doch endlich auf und führte ihn , der
in Folge der Mißhandlungen nur schwer gehen und kaum noch
sprechen konnte, nach der hinter dem Hause gelegenen Bude und
legte ihn dort auf eine Bank . Auf dem Wege hinter das Haus
flogen Ziegelsteine und Valkenstücke hinter Klemm jun . her . Bei
dieser Gelegenheit hat Pfeifer geständigermaßen \  Stück Ziegel¬
stein nach Klemm jun . geworfen . Pollack verschloß die Baubude
und begab sich nach der Straße zu, um die Bretterplanke , die
umgefallen war , wieder aufzurichten , er wurde aber durch Rei¬
chelt mit den Worten daran gehindert : „Das ist keine Sache.

Lazarethbescheerung . Der General überbrachte es persönlich mit
der Bitte , darüber nicht zu sprechen; und tvenn Petitionen um
Unterstützung einliefen , dann war sein Entschluß schnell gefaßt,
den er kurz und bündig schriftlich niederlegte : „Ich bin bereit zu
helfen, wenn es lohnt ." Von Montreux aus als Exkanzler am
28. December 1894 bedauerte er noch herzlich, zu einem edlen
Zweck nicht reichlicher beisteuern zu können , da er „als Reichs¬
kanzler keine Schätze gesammelt habe und er auch nicht wisse,
wie weit seine Pension , von der er noch manchen mit unter¬
stützen müsse, reichen werde ."

Gerade im Feldzug hat sich der damalige Oberstleutnant
Caprivi die Liebe Aller , die mit ihm kämpften , durch seine
großartige Fürsorge erworben , die er dem Untergebenen ange¬
deihen ließ . Auch eine zweite Charaktereigenschaft sicherte ihm
die Hochachtung von Jedermann , nämlich seine Leutseligkeit.
Er war nie herrisch, stolz und abstoßend , vielmehr äußerst artig
gegen Jeden , selbst den Geringsten , mit dem er zusammentraf.
Mußte er im Interesse des Dienstes scharf handeln , so suchte er
doch auf anderem Wege, oft ganz im Geheimen , die Schärfe
wieder zu mildern ; namentlich war er bemüht , verabschiedeten
Offizieren wie Beamten die Zukunft nach den ihm zu Gebote
stehenden Mitteln zu erleichtern . Daher bedauerte man damals
allgemein , daß der als Soldat wie Beamter hochgeschätzte Ge¬
neral v. Caprivi durch die Berufung zum Reichskanzler von
der Armee Abschied nehmen mußte.

Obwohl sein Aeußeres den Eindruck machte, daß er ein
sehr gestrenger , stets ernster Mann sein müßte , war es ihm doch
eine große Freude , kleine Kreise um sich zu versammeln , um in
ungezwungener Weise über alle Fragen zu sprechen, die von In¬
teresse waren ; hierzu lud er Vertreter allerlei Richtungen und

_ XIV . Jahrgang

Das darf nicht gelitten werden , daß hier länger gearbeitet wird.
Es wird eben nicht zugemacht !" Da hörte er Klemm jun . um
Hilfe rufen . Es waren nämlich Zwahr mit den Worten , „er
wolle nachgehen und den Hund todtschlagen " und andere hinter
Klemm jun . her nach der Bude gegangen . Zwahr hatte die ver¬
schlossene Thür erbrochen . Er betrat als Erster die Bude , er¬
faßte eine leere Selterswasserflasche am Halse und schlug
mehrere Male mit ihr so stark auf Klemms Hinterkopf , daß die
Flasche in Stücke zersprang , obwohl Klemm vor Schmerzen
wimmernd gebeten hatte : „Schlagt mich doch nicht todt , ich habe
doch auch Frau und Kinder ." Während des Schlagens rief
Zawhr aus : Jetzt haben wir Dich , Hund . Jetzt schlagen wir Dich
todt . Du hast es nicht anders verdient ." Hierauf ergriff Schmie¬
der «in Balkenstück und schlug mit diesem wiederholt auf
Klemms Hinterkopf . Bei diesen scheußlichen Mißhandlungen
hatte Klemm jun . um Hilfe gerufen und war mit Aufbietung
seiner letzten Kräfte noch bis an die hintere Hauseck« gelaufen,
dicht gefolgt von Zwahr ; dort aber brach er zusammen . Pollack
nahm sich nun seiner an und führte ihn stützend nach dem Ein¬
gänge zu. An der Bretterplanke riß aber Zwahr die Beiden
nieder und schlug mit Fäusten auf sie los . Dabei unterstützten
ihn die fremden Arbeiter wieder , ermunternd durch den Zuruf
aus der Menge und durch Wobsts Mund : „Schlagt den Hund
todt !" (Z.Angriff .) Als nun Klemm hilflos am Boden lag , kniete
Zwahr auf ihn . (4. Ang .) Moritz versetzte ihm einen Fußtritt
ins Gesäß , dessen er sich später auch noch gerühmt hat , end¬
lich stieß ihn auch Wobst mit den Füßen und rief dabei : „Jetzt
habe ich Dir den Gnadenstoß gegeben !" Währenddessen hatte sich
Pollack befreit und lief nach der Wilsdrufferstraße zu, um Po¬
lizei zu holen. Ihm begegnete der Steinmetz Schräder , den er
bat , dies für ihn zu thun . Dann arbeitete er sich wieder zu
Klemm jun . durch, wobei er wieder mehrere Faustschläge auf
den Kopf erhielt . Er brachte Klemm jun . in die Höhe und
schleifte ihn , da dieser nicht mehr gehen konnte , die Südstraße
entlang nach der Wilsdrufferstraße zu. Noch ehe er diese er¬
reichte, hatten ihn eine Anzahl fremder Arbeiter , darunter
Zwahr , Schmieder und Gedlich , eingeholt . Sie rissen Klemm jr.
von Neuem nieder (5. Angriff ), würgten ihn am Halse mit dem
Rufe : „Nun mußt Du sterben ." In diesem Augenblicke kam
Schräder herbei. Als dieser Klemm jun . aufheben wollte , ver¬
setzte Schmieder dem Klemm mit dem Stiefel einen Tritt ins
Gesicht, daß Klemm den Kopf wie leblos fallen ließ. Von da
schafften dann Pollack und Schräder den Schwerverletzten nach
der Wache. Die versammelte Menschenmenge wurde auf 300—
400 Leute geschätzt. Klemm jun . hat in Folge dieser Mißhand¬
lungen starke Schwellungen und Blutergüsse um und in das

Wissenschaften ein. Wir mußten oft staunen über seine ruhige
Beobachtungsgabe , über sein sicheres Urtheil , über seine weiten
Blicke, aber namentlich über seinen Humor . Dieser lieh die
lustigen Witze sprudeln , wenn er über seine Erlebnisse von 1870
und 1871 und über alle seine Anordnungen in jener Zeit redete.
Eine Lieblingsgeschichte war für ihn , daß er vor Metz es fertig
gebracht hatte , immer frische Milch für seinen kommandieren¬
den General und andere Fürsten zu haben , während auf Meilen
hin keine Kuh mehr zu finden war . Er hatte gleich anfangs im
oberen Stockwerk, in den schönen Sälen eines alten Schlosses,
eine Kuh untergebracht und einen gestrengen Wachtposten auf¬
gestellt, der nichts verrathen durfte . Mit einem fast evangelisch
gesinnten katholischen Pfarrer , dem spateren Militäroberpfarrer
Kn ., hatte er eine große Freundschaft im Feldzug , weil dieser,
wie er mir selbst oft erzählt hatte , großes Geschick besaß, durch
die französischen Pfarrer gute Beziehungen , auch guten Bor¬
deaux zu erlangen . Nach einer Schlacht ruhte Caprivi mit dem
Pfarrer auf einem Sopha . Caprivi fragte aufwachend : „Km,
im Fegefeuer muß es heiß sein ?" „Ach, lieber Oberstleutnant,"
sagte Kn ., „ich werde Ihnen dort oben ein Glas gut bayerisch
Bier bringen , dann läßt es sich schon aushalten !" „Na, " am
wortete Caprivi , „dann bin ich getröstet ."

„Es ist bekannt , daß es ihm viel inneren Kampf gekoste!
hat , die Stellung eines Reichskanzlers zu übernehmen . Wie er
selbst vor Offizieren gesagt hat , war es der schwerste Schritt
seines Lebens ; er war sich bewußt , „eine Laufbahn anzutreten,
auf der man über Nacht eine Reputation verlieren kann". Nur
in militärischem Gehorsam gegen den Ruf seines Kaisers über¬
nahm er das schwere Amt . Sein Herz schlug patriotisch hoch
und gehörte ganz seinem Kaiser . Was ihn Anno 1890 leitete.
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Auge, ausgedehnte Haut, und Muskelverletzungen über den gan¬
zen Körper und einen Bruch der Schädeldecke davongetragen.
Die Kleider hingen in Fetzen von ihm. Er hat mehrere Tage
Blut gespuckt und war einige Monate schwer krank. Noch gegen¬
wärtig behauptet er, Schwindel und Kopfdruck zu empfinden.
Sein Auftreten in der Verhandlung war das eines Menschen,
der geistig wie körperlich sich von den erlittenen Mißhandlungen
noch durchaus nicht völlig erholt hat.

Dies wäre also die rein thatsächliche Schilderung der Vor¬
gänge. Was weiter die Höhe des Strafmaßes  anlange,
so ist das Höchstmaß für den Todtschlagsversuch 14 Jahre 11
Monate Zuchthaus, für schweren Landfriedensbruch 10 Jahre
Zuchthaus und für einfachen Landfriedensbruch und gefähr¬
liche Körperverletzung je fünf Jahre Gefängniß. Hierzu schreibt
das Sprachrohr der Regierung, das schon erwähnte„Dresdener
Journal": - . . .. .

„Es ist daher in ke i n em F a l l e a u f d as H och st-
matz der Strafe,  sondern vielmehr, abgesehen von den
beiden Fällen des einfachen Landfriedensbruches, nur um etwas
über die Hälfte der zulässigen Höhe hinausgegangenworden.
Wenn man nun bei Abmessung der Strafen auch zu Gunsten der
Derurtheilten berücksichtigt, daß sie sich— bis auf Wobst■ in
einer durch den Genuß geistiger Getränke, durch aufreizende

weiter herrsche Uebereinstimmung auch darüber, daß der Noth-
stand der ostpreußischen Anstalt kein unverschuldeter sei. Einer
Vermögens-Confiscation könne-er, Redner, keinesfalls zu¬
stimmen. Am annehmbarsten scheine ihm der Vorschlag einer
einmaligen baaren Hinauszahlung an die nothleidenden An¬
stalten. Für diese wenigen müßten natürlich die leistungsfähi¬
gen Anstalten aufkommen. Die Bedeutung der Ortsrenten¬
stellen werde überschätzt. Es fehlten ihnen vor Allem die um¬
fassenden Erfahrungen der Anstalten. Auch die Kosten der
Rentenstellen, etwa 10 Millionen, die alle von den Arbeitern
aufzubringen sein würden, seien zu bedenken. Für die Decen-
tralisation sei er, Redner, sehr gern zu haben, aber nicht für
eine solche. (Beifall links.)

Abg. v o n L ö bel l (cons.) bestreitet die Zulässigkeit
eines Vergleiches zwischen dem hier geplanten Vermögensaus
gleich und sozialdemokratischen Theilungsbestrebungen. Das
Vermögen der Anstalten sei überhaupt kein Vermögen in privat
rechtlichem Sinne. Redner berührt weiter die Frage des
Arbeiterschutzes. Nach Ansicht seiner Freunde sei da ein Lang¬
sames Tempo angezeigt, denn mehr als die Arbeiter bedürften
die kleinen Gewerbetreibenden eines Schutzes

StaatssekretärPosadowskh  nimmt die ostpreußische
Anstalt in Schutz. Die jetzige ungünstige Lage einzelner An

Titel Ministergehalt, aus der Tagesordnung. In der
machte Abg. Ring (cons .) auf die Gefahren aufm^
welche mit den gewerkschaftlichen Verbands-OrganisatwMn£
knüpft seien, welche den sozialistischen Einflüssen unters ^
Sei es denn nicht möglich, die Arbeiter zu retten von fettig
willigen Zwangsverbänden? Ministerv o n der Rei e^ »
gegnete, daß darauf Bedacht genommen werden müsse,
gesetzliche Mttcl einen wirksamen Schutz der AebeitrwiRN
herbeizuführen. Der Titel Ministergehalt wurde fr*-*™
Der Antrag Wiemer  betreffend Mißbilligung deŝ
gebrauchs-Erlasses wurde abgelehnt. Morgen Einführung zu
neuen bürgerlichen Gesetzbuch._

Politisch» Tagrsübrrftcht.
* Wiesbaden, den 16. sslbru«.

Deutschland.

Ei « tiefgehender Ritz soll zwischen dem preußisch«,
Landwirthschaftsminister Freiherrn von Hammer  st«in
und den übrigen Mitgliedern des Staatsministeriums entst»
den sein, der den liberalen Blättern zu Folge den Rücktritt
‘ " Landwirths chaftsministers!des

itt!
nothtmdig'—' ~ - - • v I " I’ " . r ^

Er durch den Genuß geistiger Getränke, durch aufrerzenoe, Anstalt in Schutz. Die jetzige ungünstige Lage einzerner er.i- , machen würde. Herr von Hammerstein hat bekanntlich bei ie
Zurufe und später durch das Schießen des Baugewerken Klemm stalten sei nur die Folge von Jrrthümern in den zahlenmäßigen Debatte über die Interpellation Szmula bezgl. der Leute
Z n twnirfnrWprt-rreaten Stimmung befanden, so muß da- Berechnungen und solche Jrrthümer dürften nicht absolutes n o t h erklärt, in den ländlichen Schulen werde viel zu diel».jun. verursachten erregten Stimmung befanden, so muß da
gegen zu ihren Ungun  st en  in Betracht kommen, daß es
sich um eine sehr schwere Auflehnung und Sto¬
rungdesöffentlich en Friedens  handelt, daß sich
außer den Derurtheilten mit deren Wissen noch eine große An¬
zahl Personen daran betheiligte, daß eine Mehrzahl von Per
sonen in roher Weise gemißhandelt und der Baugewerke Klemm
jun. geradezu gemartert wurde, daß die Angeklagten friedliche
Arbeiter überfielen und daß sie — bis auf Wobst— vorher
durch ihren Arbeitgeber, den Bauunternehmer Hempel, vor Aus-

Berechnungen und" solche Jrrthümer dürften nicht absolutes>n o t h erklärt, in den ländlichen Schulen werde viel zu viel.
Recht schaffen. Deshalb müsse jetzt unbedingt ein Ausgleich ge- 1nutzes Zeug gelehrt. Damit scheint er sich, wie wenigstens:
schaffen werden. Das sei kein sozialistisches Verfahren. DerI Antwort des MinisterialdirectorsK ü g l e r ersehen ließ, in!
vom Abgeordneten Hitze gemachte Vorschlag einer AusdehnungI schroffen Gegensatz zum KultusministerHerrnv. Bosse gesetzt
der Versicherung auf Wittwen und Waisen würde den Durch- >zu haben Auch bezgl. unseres Verhältnisses zu den Bereich«
schnittsbeitrag pro Kopf der Versicherten, der jetzt9 M 30 3)  I Staaten nimmt im Widerspruch mit dem StaatssekretärW!
betrage, etwa um 9 M 60 H erhöhen. Das sei jetzt undurch- l Auswärtigen eine Sonderstellung ein, so daß es also-'■n
führbar. I Wunder nehmen wird, wenn Lucanus wieder von sich

Abg. Her r ma n n - Braunsberg(Ctr.) tritt für den! macht. Die Conservativen allerdings behaupten, seine<'
Vermögens-Ausgleich gemäß der Vorlage ein und •zwar im| sei unerschüttert und etwaige Folgen der Leutenoth-ZdurL ibren Arbeitgeber den Bauunternehmer Hempel, vor Aus- Vermögens-Ausgleich gemäß der Aorrage ein uno ■z,o«e 1e, unerjcyulieriuno erwaige vcr

schreitungen gewarnt worden waren. Zudem mußte erschwerend Interesse der ostpreußischen Anstalt, deren Nothlage eine unver- würden lediglich das Kultusministerium und dessen Ministe! , tnpnpn Klirververletzuna. Pfeifer s->i I director treffen.ins Gewicht fallen, daß Zwahr wegen Körperverletzung. Pfeifer
wegen groben Unfugs. Leiber wegen schweren Diebstahls Bet-
telns, Widerstands gegen die Staatsgewalt und schweren Haus¬
friedensbruchs vorbestraft sind, daß Zwahr, Schmieder, Moritz,
Gedlich und Wobst sich bei den mit großer Gefühllosigkeit gegen
den hilflosen Klemm jun. verübten Mißhandlungen besonders
hervorgethan haben, Zwahr mit einer starken Glasflasche,
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director treffen.
* Neue Kleidung für Konsuln. Wie die NorddentH

Allgemeine Zeitung erfährt, ist durch eine kaiserliche Cabi
ordre vom 27. Januar ds. Js . den ConsulnundDra.
manen  des Reiches an Stelle der bisherigen Uniformen eine
neue Dienstkleidung nach dem Schnitt der Uniform der iibiiz«
Reichsbeamten verliehen worden. Auch ist den genannten Bk- Dunste,,
amten in den Tropen und anderen heißen Gegenden das tln- ««limR-,

schuldete sei.
Abg. Wurm (Soz .) weist lebhaft die Ausführungen des

Abgeordneten von Löbell gegen die Sozialdemokratenzurück.
Derselbe habe die soziale Gesetzgebung gerühmt, für welche sich
die Arbeiter nicht dankbar genug zeigten. Sie haben, so wendet
sich Redner gegen die Conservativen, diese Gesetzgebung ja nur

hervorgethan yaoen Jwayr mu , geschaffen aus Furcht vor uns. (Unruhe rechts, Pfuirufe.) Sie
Schmieder mit einem schweren Holzklotz gegen den Kopf Klemms haben sich damit auch nur von der Armenpflege entlasten wollen,
ir geschlagen. Wobst ihn mit den Füßen gestoßen, daß Schmie- (Erneute Unruhe rechts.) Auch in dieser Vorlage wollen Sre
der Moritz Wobst sich ihrer unmenschlichen Handlungsweise wieder eine Liebesgabe für sich, nicht für dre Arbeiter Ost
auck noch gerühmt haben, endlich, daß Zwahr und Moritz die Preußens. Redner bekämpft sodann den Vermögens-Ausgleich
Zusammenrottung zu Wege gebracht, die Menschenmenge an- Mit den Rentenstellen könnte man einverstanden sein, auch ganz. ^ r B u dg e1- iL ommi, , i ° n oes «^ «, . *
aeteitet und angefeuert haben. Sämmtliche Verurtheilte haben o!jne  Rücksicht auf die Kostenfrage, wenn nur die Organisationwurde gestern die Berathung der Militar-Vorlagêstch &
sich alsbald nach der Hauptverhandlung vorführen lassen und fo  j eif  daß sie die Arbeiter gebrauchen könnten. beim§ 2, wonach vom1. Oktober 1899 ab d« FnG ^ ^ °nsl

freiwillig die Erklärung abgegeben, daß sie sich dem Urtheil« ^ (natI.) ist mit dem Vermögens-Ausgleich senzstärke des deutschen Heeres als J^ durEchnn
unterwerfen." in der vorgeschlaqenen Form nicht einverstanden, sondern nur allmählig derartig erhöht wird, daß sie im Lause° V

Mit dieser Erklärung haben die Arbeiter selbst eigentlich ö b Schaffung eines Ausgleichsfondes aus den zukünftigen nungsjahres 1902 die Zahl von M2 506 Gememen st

jedes weitere Wort für und wider abgeschnitten. Denn die Überschüssen. I und Obergefrerten erreicht undm dieser Hohe bis zum 31.m
Unterwerfung unter ein Urtheil kann nur durch die Erkenntmß| Director

legen einer besonderen, dem Klima angepaßten Tropm-llmse«
gestattet worden. ■ . «8-rstschioj

* Nachwirkung der zweijährigen Dienstzeit. A »w-tzt
der Budget - Commission des Reichs !czu  wjnnsn'

der eigenen Schuld nachgezogen werden. Immerhin ist auch
damit das aus dem Publikum hervorgegangene Urtheil nicht
behoben,  daß die hier verhängten Strafen im Gegensatz zu
manchen anderen Fällen erschreckend hoch sind.

P«l>« e>>t«riHt AichnM
h Berlin , den 15. Februar.

Deutscher Reichstag
83. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung: Fortsetzung der ersten Bcraiyung der No¬

velle zum Invaliditäts-Vers,cherungsgesetz.
Abg. Payer (südd . Volksp.) meint, es habe allen An¬

schein, daß die Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt keine Aussicht
auf Annahme habe. Uebereinstimmung herrsche nur da rüber,

_ _ _ im Reichsamt des Innern, von Wvdtke . 11904  bestehen bleibt. Der Kriegsministerv ° n ® ^
sucht den Vorschlag des Vermögens-Ausgleiches zu rechtfertigen, klärte, daß die Vorlage eine Nachwirkung der zwN »

Aba H a u ß (Elsässer) schildert die Schwierigkeiten, mitI Dienstzeit sei. Er fet der Ueberzeugung, daß wir |
bJ » IÄ  m « . - - .hn»,, » « . D»

. ' *. “ ' daß wir zur vollen dreijährigen Dienstzeit«JJ » ^ jh ’̂ ,
Mit Rücksicht auf die finanziell erforderlichen ME |

knüpft sei. Sollte das Gesetz versöhnlicher wirken, müßte vor
Allem der Bureaukratismus aufhören.

Abg Sachse (Soz.) vertritt nochmals den Standpunkt
seiner Partei, auf sächsische Bergarbeiter-Verhältnisse Bezug
nehmend ^ Ä

Morgen Fortsetzung der Berathung und Jnterpellaiwn Jo-
hannsen. Wahlprüfungen.

Schluß 5z Uhr.
Preußischer Landtag.

Im Abgeordnetenhause  stand heute die Fort¬
setzung der Berathung des Etats des Ministeriums des Innern,

sich auf das äußerste beschränkt. Er bitte,m JNteM
loyalen Durchführung der zweijährigen Dienstzeit
willigung der Vorlage. Die weitere Berathung und Abm
wurde auf Freitag vertagt. Morgen steht das
narium des Reichsamts des Innern auf der Tagesoro-m^

UnSiand.
* Geht die Krifis zu Ende ? Bezüglich der uM

Krisis wird uns unter dem gestrigen Datum a«
depeschirt: „Nachdem im Laufe des Vormitt ags ^
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war die Königstreue, die nicht wankt zur Rechten und zur Lin
ken, alles dem höchsten Kriegsherrn hinzugeben, die den Starken
sterben läßt auf dem Schlachtfeld oder in der angestrengtesten
Arbeit ums Vaterland im Frieden. Daß es ihm bei dieser Ge¬
sinnung nicht schwer fiel, auch aus dem Reichskanzleramte zu
scheiden, dürfte ein Brief aus Montreux vom 28. Dezember
1894 bekunden, der vielem falschen Gerede ein Ende machen
kann. ,

Mein hiesiges Dasein vollzieht sich sehr ruhig, ziemlich
einsam- aber ich bin ohne alle Bitterkeit und freue mich auch
der schönen Natur. Ich danke Gott, daß ich aus dem Kanzler¬
thum erlöst bin; es waren sehr schwere Jahre. Und namentlich
bin ich dafür dankbar, daß ich auf eine leidliche und, wie ich
glaube, anständige Weise herausgekommen bin; es konnte auch
anders kommen. Ich habe die Heimath verlassen um so voll¬
kommen als möglich mit der Vergangenheit zu brechen und.
wenn ich im Frühjahr oder Sommer auf e,n Landgut bei
Frankfurta. O. gezogen sein werde, meine Tage in Ruhe und
im Frieden zu beschließen." ,

Diesem seinem Vorsatz ist Graf v. Caprw, treu geblieben.
Seine Freunde klagen um das frühe Hinscheiden dieses edlen
ritterlich gesinnten Mannes." .

Eine weitere, sehr bezeichnende Episode berrchtet ern Mit-
arkeiter der Weserzeitung, um zu illustriren, wie der Verstor¬
bene auch nach obenhin recht steifnackig  sein konnte. Sie
fällt in die Zeit, als der O be r st v. C a pr i v i zum ost-
friesischeN Infanterie-Regiment Nr. 78 commandirt war(1874).

„Großes Gefecht dicht vor Hannover. Ich stehe in meinem
Schützenzuge, als ein höherer Offizier vom Generalstabe oder
Kriegsministerium mit der weißen Schiedsricbterbinde°m

Arme auf mich zugesprengt kommt. Schon auf beträchtliche Ent-
ernung rief er mit wüthenden Geberden:

„Was ist das hier für eine—" (na, sagen wir Cochonene) ;
„wer commandirt hier?"

Ich nannte den Namen meines Bataillonscommandeurs.
In der gleichen dienstwüthigen Manier ging es weiter:

»Wo ist der?" . ^ ^
Ich wies hinter mich, und richtig, da hielt er, neben ihm

aber der inzwischen herangekommene Oberstv. Caprivi. Nun
war es für mich äußerst interessant zu beobachten, wie Gesichts¬
ausdruck und Sprache des fremden Offiziers sich änderten, als
er mit einem Male Caprivi gegenüber stand. Fast höflich kam
von seinem Munde die Frag«:

„Se. Königliche Hoheit Prinz Karl lassen fragen, was
das hier für eine Unordnung wäre."

Caprivi wippte auf dem großen Braunen mit den ge¬
spreizten Beinen und ließ seine Blicke in aller Seelenruhe über
das Schlachtfeld schweifen. Dann that er die Gegenfrage:

„Bitte, sehen Sie Unordnung?" .
Se. Kgl. Hoheit—", sing der Schiedsrichtergehilfe wie

der an. aber Caprivi schnitt ihm das Wort mit der etwas
schärfer gesprochenen Wiederholung seiner Frage ab:

„Bitte, sehenS ie Unordnung?"
„Nein— aber Se. Kgl. Hoheit- ".
„So melden Sie Sr . Kgl. Hoheit, daß Sie und i ch

keine  Unordnung gesehen haben!"
Damit hob sich Caprivi's Hand an den Helm und der

fremde Herr verschwand in sausendem Galopp. So etwas er¬
freute des TruppenoffiziersHerz, denn eine solche Vertretung
des Reaiments nach oben waren wir nicht gewohnt."

Bunte Blätter . .
I . Das Eisenbahn - Unglück bei Br« ^

das einem Passagier das Leben kostete und zur
wundung eines Eisenbahnbeamten führte, ist nicht
das dort vorgekommen ist, es ist noch gar nicht so « i z-rt̂ Wi-rkm
einem Schnellzuge Malheur zustieß. Es befindet sty
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scharfe Curve, deren Verlegung übrigens von m
Eisenbahnverwaltung, welche die kritische Strecker^Eisenbahnverwaltung, welched:e krmicye y,
Württemberg, welches sie 1853 erbaut hatte, ge°
die Wege geleitet ist, doch wird es noch eine We:
die Verlegungsarbeiten, die auch mit dem Neubau
Hofes in Bruchsal in Verbindung stehen, beendet1 - ,
dies Unglück nun das letzte sein. t ^ gilt

Lustmord und Lu  st Mörder . ^
ging ein Schulbruder Flavinianums, mit fernem -
Namen Jsai, einen Lustmord an einem der 2W
dortigen geistlichen Knabenschule, dem 11 1̂ 9«" j
Leichnam wurde gefunden und das SrM'chkertsv^ ■-
gestellt. Der Mörder war geständig. Dre

üb
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gemeinerte ihre Empörung sofort gegen die g ^
ihrem Lehrkörper von vierzig an dem Verbreâ ^
völlig unschuldigen Schulbrüdern, und uberlr-v
Straßenkundgebungen. deren Ziel sogar
Schule und die Redactionen der Lrller 1 i re#ti
waren. Die Schule, die der Schauplatz des ^ ^
ist geschlossen worden. In Remire  mo I
Bayern geborene Lustmörder Zuckermeyer hmg ^
reuig, bat wiederholt für seine schwere Schuld
und starb muthig.
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^Wiiber die ungarischen Minister in Einzel-Audienz em-
hatte, ist Mittags der ungarische Kronrath

^ dem Vorsitz des Kaiser« zusammengetreten. Das Frem-
^att constatirt in einer hochoffiziös inspiririen Mtiheilung.

die ungarische Krisis ihren Culminations-
jjjjIt ^reicht und daß der Kaiser rvahrscheinlichnoch heute

eineendgültige Entscheidung treffen werde. Der neuen Freien
uft zufolge ist eine definitive Entscheidung über die Krisis

«bei in sachlicher noch in persönlicher Beziehung für heute zu
«Artigen. Banffy werde heut« Abend nach Budapest, die
ßiigeii vom Kaiser empfangmen Persönlichkeiten morgen früh
tirthm zurückkehren, um mit der Opposition Derbindung zu
ti$en. Und aus Budape  st heißt es: „Dem Pester Lloyd
Me ist in dem Wiener Kronrath die Entscheidung noch
M gefallen und es sei von einem Abbruch der diplomatischen
geihnnblungen derzeit noch nicht die Rede. Man will erst noch

Antwort der Opposition abwarten."
* Esterhazy beschwert sich. Er hat, nach einem

5 t nf et Telegramm , einen Briefan  den Präsidenten des

Mionshofes, M a cea u , gerichtet, worin er sich darüber
Mgt, daß die Untersuchung gegen ihn wegen Erpressung, be¬
engen an seinem Vetter Christian, wieder ausgenommen wor-
isnist. Esterhazy erklärte, es gebe in der Dreyfus-Affaire noch
jitfc, die vor den Richterstuhl gehörten, die man aber unbe-
eligt lasse. — Die Dreyfus-Affaire hat auch wieder ein

»mell zur Folge gehabt, bei dem man merkwürdiger Weise
HM damit begnügte, einfach Löcher in die Luft zu schießen.
ziSselbefochten aus zwei Redacteure vom Echo de Paris und
Mi du Peuple. Beim dritten Kugelwechsel erhielt der
iekdeut des letzten Blattes einen Schuß in den Unterleib;
Ä Zustand ist besorgnißerregend.

*Wie Ironie klingt der Friedensvorschlag des Zaren,
Horaman folgende Petersburger  Meldung beachtet:
Ins Marine-Ministerium beschloß, sofort nach dem Stapel¬
nder drei neuen Kreuzer Aurora, Diana und Palias, auf der
etersburgerWerft ein neues Kreuzer-Panzerschiff zu bauen,
töfette wird 12 600 Tonnen Wasserverdrängung und 18

beten Fahrgeschwindigkeit in der Stund« haben.

Bon Nah und Fern.
Tunßag Mittag ist der daS Dachgeschoß bildende Mtenboden
M» Regierungsgebäudes in Marienwerder  mitsammt

bWen ein Raub der Flammen geworden. — Bei der Maschinen-
Yii eines Motorbootes in Kiel  wurde ein Marinematroseund

ierstschlosser schwer, ein Heizer und ein Maschinistenmaat
!verletzt. — Bei dem Maskentreiben in Saarbrücken

j%M!nsich zwei schwere Unfälle. Ein Knabe wurde von einem
Wagen todtgefahren und einem Kinde von der elektrischen

'in Bein abgeschnitten. — In Hanau  hat sich der in
Mt ansässige Kaufmann Engel im Comptoir seiner dortigen
'"chnischenFabrik aus'bisher unbekannten Gründen erhängt.
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Ans der llmgegeKd.
XMainz. 15. Februar. Ein Insasse des hiesigen

heize» fi ""gnifses,  der wegen Mordversuchs zu einer längeren
'»erurtheilt war, wurde gestern krank und sollte nach dem
»gefahren werden. Als man den Wagen öffnete, war der

Wwlqene eine Leiche. — Zwischen der Bürgermeisterei und
«"Ministerium in Berlin ist ein Uebereinkommen
"werden, wonach die Frage wegen Erwerbung der

'aserne  durch die Stadt Mainz und als Ersatz dafür,
!#n? einer neuen Infanterie-Kaserne auf städtische Kosten,
«nächsten Zeit durch die Stadtverordnetenversammluug

werden soll. Im Kriegsministerium werden soeben die
lM über die Kosten gemacht, die der Stadt zur Annahme
tt werden sollen.

l̂ .̂ tker, 15. Febr. Heute Bormittag brachten die Schüler
w ?LUJe ihrer Lehrerin, Frl. Kuch, zu ihrem NamcnS-
«tkzuchsten Glückwünschedar und übergaben derselben
. schönenR e g u l a t eu r als Angebinde. —
«Je eim tourte  gestern geschrieben, daß der Fährmann
">«onntag Abend gegen 10 Uhr Hilferufe am jenseitigen
„jedoch Niemand bei seiner Ankunft angetroffen und

,1 Cigarre gefunden habe. Heute spricht man
toitarr* ein  hiesiger Bursche, der in Naunheim in einer
^Haftigt gewesen, im Maine ertrunken.
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I8abr7« 3 .9™ flen, rm Marne ertrunken.  Was
- Sache ist, wird die Untersuchung lehren. Ein
das7ilb, »,,„„?°st°uden jungen Burschen ist sofort nach Flörsheim,
. <*•Mt J .""enen Hut zu agnoSciren.

lein&' 8ebr. Sonntag Abend hielte der Männer-
«t *m0n ’e" im Saalbau„zur schönen Aussicht"

9 öiti T ab , das besonders in humoristischer Be.
> und bei großem Besuche colossalen Beifall
' lei , «Jett fattb sich der Verein in seinem Lokale zu

tu n I“ntett Frühstück  ein und gestern Nachmittag
3Sin«;» stt,e amüsante Kappenfahrt.
H * * », 15 . Febr. Am Sonntag, Nachmittags3'/, Uhr.
tsirk« Gasthaus„zur Rose" eine Versammlung des
B US statt. Auf der Tagesordnungsteht
»^ j, künstliche Dünger von Herrn LandwirthfchaftS-
^teniifie L"SSieSbabett. Die Versammlung wird von dem
? - » ° '2 'L ..L : -® * • " - » 'b -ich. «■

noch Nicht abgeschlossen, doch ist eine Probelieferung von 250
Centnern bei dem Mühlenbesitzer Stern in Mainz bestellt worden.
— Auch in unserem Dorfe häuften sich die carnevalistischen
Veranstaltungen.  Am Sonntag gaben der Turnverein und
der Gesangverein„Eintracht" ein carnevalistisches Concert, das sehr
gut besucht war. Heute hatten wir einen großartigen Fastnachtszug
mit Musik, einem Prinzen Carneval und gar dem armen„Dreyfus
auf der Teufelsinsel". Da gerade eine wandernde„Theatergesell¬
schaft" hier ihr Quartier hat, die den Theilnehmern am Zuge ihre
Costüme geliehen, so boten dieselben ein recht lebhaftes, buntes
Bild. Heute Abend fand bei Gastwirth Stamm Maskenball mit
Preisvertheilung statt. Man sieht, die Stadt hat bald nichts mehr
vor dem Lande voraus!

I! Niederseelbach, 14. Febr. Am Fastnacht-Sonntag hielt
der Gesangverein „Eintracht"  sein Win t er . Concert ab.
Besonders hervorzuheben sind die theatralischen Vorstellungen, wie
z. B. „Die Präziosa" und„Die Gerichtsverhandlung" oder„Der
geraubte Hanickel".

):( Limburg, 16. Februar. Heute findet hier die Oste r-
Reif -Prüfung  am Progymnasium und Realprogymnasium
unter Vorsitz des Herrn Provinzialschulraths Dr. P aehler aus
Kaffel statt.

(.) Eltville , 14. Februar. Heute Abend hielt der Gesang¬
verein „Liede  r kr  anz" seinen Maskenball mit Preisvertheilung
in dem Saal des Herrn Emmel ab. Der Andrang der Masken
war ein großartiger. Jung wie Alt strömte herbei, um am
letzten Tag di- Freuden des Carnevals zu genießen, es wurden
im Ganzen8 Damen» und 5 Herrenpreise vom Verein gestiftet
Die Preise vertheilten sich wie folgt: Den 1. Damcnpreis erhielt
Frl. Weber als Chinesin(Etagere), den 2. Damenpreis Frl. Pohl
als Münchener Kind'l (Uhrkette), den3. Damenpreis Frl. Baum
als Wein, Weib und Gesang(Armband), den4. Damenpreis Frl.
Offerstein als Windmühle(Lampe-, den5. Damenpreis Frl. Becker
als Postkarten(Torte), den 6. Damcnpreis Frl. Langenauer als
Edelweis(2 Fl. Sekt), den7. Damenpreis Frl. Benninger als
Wasserrose(1 Fl. Sekt), den8. Damcnpreis Frl. Kopp als Wein
(1 Fl. Sekt.) Den 1. Herrcnprcis Herr Ad. Müller als Mün
chener Bierwirth(Bierservice), den 2. Herrenpreis Herr Georg
Heil als Hausener Bauer (Stammglas), den3. HerrenpreiS Herr
Nicl. Acker als Landesknecht aus dem 15. Jahrhundert(2 Fl
Sekt), den4. Herrenpreis Herr Ad. Acker als Schweinehändler
(1 Fl. Sekt), den 5. Herrenpreis Herr Paul als Hausirer(eine
Flasche Sekt).

X RüdeShcim, 15. Februar. Bei der gestern im fiscalischen
Jagdbezirk Weißenthurm  stattgehabten Treibjagd  auf
Schwarzwild wurden wieder4 Sauen erlegt.

fc. jgL 'c "Nd Interessenten sind freundlichst eingeladen.
rffbr. Die hiesige Ortsgruppe des

Hfl ^ältlichen  W an dercasi n os für den Land-
n,m in ihrer letzten Versammlung am Samstag
n m'sŝ nii'ichen Bezug von Kleien beschlossen. Die
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ib tnh!c7mn}'un8 gewählte Commission hatte gut vor-

40 , , H bie  eingcgangenen Offerten geprüft als auch
.der ,°"n Statuten der Ortsgruppe ausgearbeitet,
'Wh  Bezug bis ins Einzelste geregelt wird

JjltnL ßn!Jen  Derer, die sich daran betheiligen wollen,
"'■ Sj1» de]Di"  vorgeschlagenen Paragraphen wurden
be'fc.H [iQ,J e..n Zusätzen einstimmig angenommen und von

°»,„"and,,e Namensunterschriftals für sie verbindlich
„ "sitzenden der Commission wurde der stellver-

Ortsgruppe, Landwirth Franz Muru S,
«bi“n Kvnrad  Wink  gewählt. Der Vor.

der ichußmitgliederverwalten ihr Amt unentgelk-
Mrer erhält eine kleine Entschädigung für seine
« « bindender« ertrag mit einem Aeseranten ist'

Lokales.
* Wiesbaden, 16. Februar.

* Der Ländchesvahnwidmet das „Birreche" in seiner
gestern erschienenen„W ä s chbi t t" folgendes treffliche Poem:

Wiesbaden und das goldne Mainz,
Die streiten sich seit Jahren,
Und liegen mit der „Ländchesbahn",
Sich schrecklich in den Haaren.
Des Ländche bringt uns vielerlei.
Und ist uns drum gewogen!
Denn meist mit echter Ländchesmilch,
Sind wir hier groß gezogen.
Die Mainzer Milch ist aus der Pfalz,
Sie würden Euch gern missen,
Doch daß Ihr gerne dorten kauft,
Das scheinen die zu wissen.
Ja , wißt Ihr , liebe Ländchesleut,
Wollt Ihr mich ehrlich hören:
So kaaft bei uns und wir bei Eich,
Und laßt Eich nicht bethören.
Wiesbaden ist allein der Platz
Zu dem müßt Ihr Euch zählen,
Dann lassen wir's auch hilfsbereit
So leicht nicht an was fehlen.
Betrachtet nur des Mainzer Rad
Das die im Wappen tragen,
Für die ist an der Ländchesbahn
Ein Rad nur an dem Wagen!
Das heißt, es sind die andern drei
Für uns bestimmt zu laufen.
Denn wo Ihr Euren Absatz habt,
Da sollt Ihr auch nur kaufen!
Drum liebe Freunde dort im Land
In diesem edlen Streite,
Denkt an uns Nachbarn stets zuerst
Und bleibt an uns'rer Seite!

* Personalien. Den Professoren Herren Friedrich
D eubner an der hiesigen Oberrealschule und Dr. Hermann
Wedewer  am hiesigen Gymnasium ist der Rang der Räthe
4. Claffe verliehen worden.

* Infolge der Ernennnng des RegierungsratheS
Hempfing zum Direktor der Schulabtheilung bei der König!.
Regierung Hierselbst schreibt man dem Rh. Kur. aus nassauischen
Kreisen: „Durch die Besetzüng der Ober.RegierungSrathsstelleder
Schulabtheilung bei der König!. Regierung in Wiesbaden ist die
Frage entschieden, daß das Konsistorium einen besonderen rechts,
kundigen Präsidenten erhalten wird. Seither wurde im Lande all.
gemein der Name eines Beamten genannt, welcher für beide Stellen
zugleich bestimmt sein sollte, wie dies bisher der Fall war. Da
der betreffende Herr unserer nassauischen unirtcn Kirche angehvrt,
so konnte man sicher sein, daß die Geschäfte im Geiste unserer
Kirchenverfassunggeführt würden. Früher vorgekommene Fälle,
daß Konsistorial-Präsidenten nur die lutherische Kirche besuchten oder
darin das heilige Abendmahl nahmen, hatten unangenehm berührt.
Wenn diese Herren auch überzeugungstreu gehandelt haben, so lag
darin doch unwillkürlich etwas Trennendes. Wir hoffen, daß die
Kgl. Staatsregierung an der früheren Absicht festhält, einen Ange»
hörigen der nassauischen Kirche an die Spitze des Konsistoriums zu
berufen.^ in

Kurzem eingcführt, welche hauptsächlich für Reisende, welche weit
Fahrten und Touren beabsichtigen, sehr zweckmäßig und vo»i
großer Annehmlichkeit ist. Bei den von Frankfurt abgehendet
Schnellzügen nach der Richtung Leipzig, Berlin, Hannover, Hau»-
bürg werden auf Station Bebra bei vorheriger Beßellimsi
Speisekörbe mit vollständigem Mittagsmahl versehen, bereit gestew¬
und bei Eintreffen des Zuges in die Wagenabtheitungen gereicht,
Auf der StationE i senâ ch werden die Körbe aus dem Zuge ab-
geholt. Die Bestellungenzum Mittagessen werden für beide
Linien von dem Zugpersonal entgegengenommen. In
dem gleichen Sinne sollte eS auch auf den anderen
Bahnstrecken auf größeren Stationen zur Einführung kommen, was
jedenfalls mit Freuden ausgenommen würde. Und, noch nebenbei
bemerkt, sind die Preise nicht übertrieben.

* Gebrauchsmusterschutz. Für eine praktische  R e-
gisterrolle an Telep ho n app arat en  ist Herrn Buch¬
händler und Buchdruckercibesitzer Franz Bossong  unter
Nro. 1009931 Gebrauchsmusterschutz ertheilt worden. Die seit,
herigen Verzeichniffe der Rufnummern und Namen waren«nt.
weder Oktavbücher der Post, oder lange Plakate— manchmal
sogar 2seitig—, während nun alles auf einer Rolle zusammen-
gefaßt ist. Da die Rolle ferner schräg läuft und di« Namen der
Fernsprcchtheilnehmer quer durchgedruckt sind, so hat man immer
den ganzen Buchstaben vor Augen. Die Registerrolle wird im
Laufe der nächsten Woche in den Handel kommen.

* Eiseubahnliches. Für die Arbeiter der Maschinenfabrik
Wiesbaden, W. Philippi undC. Kalkbrenner, ist von der König!.
Eisenbahn-Direktion ein Extrazug auf der Strecke Wiesbaden-Dotz.'
heim eingerichtet worden. Derselbe fährt Vormittags ab Rheinbahn¬
hof6.35 Uhr. Der Königlichen Eisenbahn-Direktion muß man für
dieses Entgegenkommen im Interesse der Arbeiter besonders dankbar
sein. Die Benutzung des Zuges ist eine außerordentlich starke und
wird sich im Sommer der Verkehr mit demselben noch erheblich
steigern.

Die dritte Volksvorstelluug ist von der Intendantur
der Königlichen Schauspiele bereits auf den kommenden Sonntag
festgesetzt, und zwar das Lustspiel! „Im weißen Rößl"  dazu
bestimmt worden. Der Vorverkauf  für die Billete derselben
findet wieder durch den Volksbildungsverein statt. Vereine
und Institute, welche dabei berücksichtigt zu werden wünschen,
wollen sich dieserhalb mit Herrn Zahnarzt Stieren, TaunuSstr. 23,
in Verbindung fetzen. Von Donnerstag Abend bis Samstag
mittags1 Uhr, werden Billete für das Parquet, den ersten Rang
und die Logen auch in den Buchhandlungen von Feller und GeckS,
Langgaffc 49, Jurany und Henfel, Wilhelmstraße 28, Staadt,
Bahnhofstr. 6 erhältlich sein. Die Vermittlung für die Innungen
hat HerrG. R. Ui hl ein,  Faulbrunnenstr. 11, Parterre über«
nommen. Herr Director Deutschinger  ist leider bteSma;
verhindert, am Sounabend einen aus das Stück vorbereitend«,
Vortrag zu halten.

* Zu Gunsten des hier zu errichtenden Gustav-
Freytag-Tcnkmals hat dieser Tage im Hamburger
Stadttheater  unter der Direktion Bittong-Bachur ein«
Glanzaufführungder „Journalist«  n" mit beispiellosem
pekuniärem und ideellem Erfolge stattgefunden. Wir heben her¬
vor, daß zur besonderen Ehrung die Gesellschaftsscene im 2.
Act von den nicht im Stücke beschäftigten Herren und Damen
des Schauspiels und der Oper ausgeführt wurde, daß die
Stimmen einer Reihe der vorzüglichsten Sänger selbst dem un¬
bedeutenden Quartett hinter der Scene eigenen Reiz verliehen
und sogar die Herren Horvath, Wagner, Birrenkoven in den
stummen Rollen der Kellner beschäftigt waren. Sie walteten
selbst dieses Amtes mit höchster Vollendung. Mit Recht be¬
merkt ein Kritikeru. A.: „Einer Aufführung, in der selbst
Herrscher im Reiche der Kunst ihr Knie vor dem Genius des
Dichters beugen und Dienerdienste thun, muß man höchstes Lob
zollen." Hamburg ist mit diesem rühmlichen Unternehmen allen
Theatern vorangegangen. i•

□ Petition «m Abrüstung. In unserer Stadt eir-
culirt gegenwärtig eine Petition an den Reichstag betr. das Ein¬
treten Deutschlands für die FriedenSvorschlägc deS Kaisers von
Rußland auf der bevorstehendeninternationalen Eonferenz. Die¬
selbe schließt mit folgenden Sätzen: „Die internationale Friedens¬
bewegung, welche unbedingt die Sache der gesunden Vernunft, der
Menschlichkeit und der höheren Sittlichkeit und zugleich den greif¬
baren Bortheil der Allgemeinheit wie jedes einzelnen Volkes und
jedes Volksgenossen vertritt, muß zuletzt, wie auch daS Ergebniß
der bevorstehenden Eonferenz fein mag, über die Jahrtausend alten
Vorurtheile und interessirten Widerstände von Millionen triumphiren.
Aber es wäre dringend zu wünschen, daß die deutsche Regierung
nicht unter den im Kampfe um höhere MenschengesittungZurück¬
stehenden zu finden wäre, um deS deutschen Reiches, um des
deutschen Volkes willen."

* DaS Fest der silberne« Hochzeit feiern am
22. Februar cr. die Eheleute RegierungS-SekretSr Phil . Hol-
stein  I . und Frau, Lina, geborene Gasteier, Feldstraße Nr. 8.
In Anbetracht der bekannten Persönlichkeitsowie der Ehrenämter,
welche der Jubilar in hiesiger Stadt bekleidet, dürfte daS Jubel-
paar einer nicht geringen Zahl Gratulationen entgegensehen.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen: ein am
4. Februar bei dem PostamteI, hier, eingeliefcrter Einschreibbrief
an Fräulein Annerl  vom Trompeter-CorpS BiseraS in
Frankfurt(Main) Orpheum.

e. Wiesbadener CircnS «nd Saalba «. In der Buch-
Handlung von H. H eu S hier ist zur Zeit eine von Herrn
ArchitektCurt Krell  hier gezeichnete Skizze des hier zu er¬
richtenden neuen CircusgebäudcS ausgestellt.

* Der Fastenhirtenbrief des B i f chof s v on Li m<
bürg  handelt von der Pflicht, das Wort Gottes zu hören. Die
österliche Zeit  beginnt in diesem Jahre am 2. Fastensonntag
und endigt am2. Sonntag nach Ostern. Bon diesem Jahre ab
sind in der Charwoche nur die drei letzten Tage Abstinenz« und
Fasttage, während bisher noch der Mittwoch in der Charwoche
dazu gehörte.

* Die dieswöchentliche vakanzenliste für Militär,
anwärter ist erschienen und kannunent g el t l i ch auf unserer
Expedition eingcsehen werden.

F. Eine tolle Fahrt. Heute Morgen gingen in der
Adolfsallce zwei Pferde durch  und rasten in wilder
Flucht über das Rondell hinaus, wobei der Wagen in Slücke
ging. Der Kutscher, der sich rechtzeitig durch Abspringen rettete,
trug nur einig- leichtere Verletzungen im Gesichte davon.

C. BaudalismuS. Ecke Bleich- und Hellmundstraßeging
eine Straßenlaterne in Trümmer, die den Boden bedecken. Ob
sich die Jugend gestern am Aschermittwoch so gut amüsirt oder

r. Spetsekörbe in de« Eisenbahn,ügc«. Eine zurINachtschwärmer den Faschin, so ausklingen ließen,"wer verina Je«
Rachahmunß an«» “ io ^ (oWn Bahnstrecke»' a a
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W Das neue Programm des Walhalla -Theaters,
daS heute Abend debütiren wird , bringt vor Allem eine Zugnummer
allerersten Ranges , wie sie hier noch niemals in ähnlicher Weste
geböten worden ist. Weltberühmt ist die spanische Stlerzucht und
der spanische Sticrkampf . Auf der Bühne des Walhalla -Thea ers
werden wir nun von heute ab einige wenige Tage -mer . echten
«ndalustschen Stier , ein selten schönes . r, °s°nstarles Ex - mplar d eser
berühmtesten Rasse , sehen können , der von dem kubnen Dompteur
Ecnnor F -ssi >n unglaublich vollendeter Weise dressirt worden ist,
«o daß - r ihm sogar als Reitthier dienen muß . Reben dieser
„grande Attraction “ werden wir cm außergewöhnlich rcl ^ haltiges
Programm von auserlesenen Kräften finden , wie cs selbst »m Wal
halla -Theater noch selten zusammen war . Die Direktion hat alle
Mittel ausgeboten , jetzt , wo wir uns allgemach wieder der Saison
nähern ganz Außergewöhnliches . Neues und dabei in keinem Punkt
gegendie D -cenz Verstoßendes zu bieten . U». den Wünschen des
Publikums , soweit es irgend angeht , entgegen zu kommen , stb auch
diesmal , trotz aller Opfer , von jeder Erhöhung der Preise Abstand
genommen worden . Wir kommen auf dieses ue »e, weltstadtlsche
Programm noch zurück , können aber heute schon den Besuch , speziell
i» dieser Spielperiode , aus ' s Wärmste empfehlen.

6 . Sch . Residenztheater . In dem am Samstag zur Aus-
führuna gelangenden Schwank „Die Leibrente ' , welcher zum
Benefiz  eines der beliebtesten Darsteller , des Herrn C a r
Heckmann,  zur Aufführung gelangt , ist das komische Element
durch die Herren Schnitze , Manusfi und Stiewe vertreten ; Herr
Heckmann und Herr Schwartze spielen die beiden Bonvivants und
geben von vornehercin eine Gewähr für eine amüsante Aufführung.
Die Damenrollen liegen in den Händen der Damen Tillmann,
Schiller und Agte . Die Regie führt Herr Manussi.

W. K. Central -Hotel. Concerthaus zum
kleinen Rathskeller . Während Fastnacht Sonntag,
Montag und Dienstag das Elite Damen-Orchester„Sterne des
Nordens " ein dreimaliges Gastspiel gab , ist es dem Inhaber
dieses Etabliffements gelungen, die rühmltchst bekannte Jn-
strumental -Künstler -Troupe , Familie Söhnge  aus Stock¬
holm (1 Herr , 1 Dame und 2 Mädchen von 8 und 9 Jahren ) ,
für ein 1 monatliches Engagement zu gewinnen und zwar
nahmen diese Concerte gestern am 13 . ds . Mts . ihren Anfang.
Was die Leistungen dieser Troupe anbetrifft , so sind dieselben
ganz hervorragende zu nennen . Namentlich nimmt das In¬
teresse in erhöhtem Matze die 9 jährige hübsche mochtet
E l e o n o r e S ö h n g e für sich in Anspruch , die als Gergen-
Virtuosin und als Dirigentin einzig ist und manchem Herrn der
Schöpfung den Rang streitig machen dürfte . So verfügt z. B.
die Kleine über eine wirklich staunenswerthe , technische Fertrg-
keit. Schlicht und innig , wie sie ein einfaches Volkslied etc.
zum Vortrag bringt , so feurig und temperamentvoll entquellen
ihrem Instrumente die prickelnden Melodien eines Wiener
Walzers und virtuos die leidenschaftlichen Accorde und
Passagen der schwierigsten Compositionen hervorragender
Meister dabei führt sie graciös den Bogen , ohne, wie so manche
Virtuosen , während des Spiels mit dem ganzen Körper gym¬
nastische Hebungen zu produciren , wobei der volle stngende Ton,
der auch im Flageolette rein und klar bleibt , stets auf das an¬
genehmste berührt . Auch der vorzüglichen Leistungen der Frau
Söhnge (Piano ) , sowie der 8 jährigen Käthchen Söhnge (Cello)
u s. w . sei rühmlichst gedacht. Von heute ab finden täglich
Doppel -Concerte statt , wozu das ausgezeichnete „Onginal-
Wiener -Damen -Orchester " , Maria Sima aus Wien (nur 6
Damen ) , die Familie Söhnge unterstützen wird , über welche
Leistungen wir derzeit näher berichten werden.

* Frühlingsbote « . Wie sehr , wenn auch nu $ t gerade
bitect bei uns , die Vegetation schon vorgeschritten ist, erficht man
unk » Andern , auch jetzt wieder aus den Schaufenstern unserer ersten
Delikateßaeschäfte , speziell z. B . denjenigen der Firma August Engel
in der Taunusstraßc . Da finden wir neben dem wohlschmeckenden
frischen Spargel von kolossalen Dimensionen die schönsten d,es,ahr,gen
kranröstschen Pfirsiche , Zwetschen , Radieschen , Schoten und Pilze
in" fiiedlicher Verciifignng mi ! den sonstigen Delikatessen der Saison
und dürften alle diese Genüsse wohl nur zu sehr geeignet sein , zu
einem Versuch und Kauf einzuladen.

h Ein Opfer deS Alkohols . Eine in der K - Ner.
kr  aste wohnende Familie gerietb durch die anhaltende Trunken-
hell " ihreS ^ ErnährerS ir? daS größte Elend . Als der Mann -u . e
Morgen nach einer im Wirthshaus verbrachten Nacht total de.
trunken nach Hause kam . machte ihm die unglückliche Frau über
sein Verhalten berechtigte Vorwürfe . Hierüber gerietb der Mann
in solche Wuth , daß er Alles in der Wohnung kurz und klein
demolirte und dieselbe hieraus verließ , ohne bis jetzt zu den Seinen
wieder zurückgekehrt zu fein.

o Appetit nach billigen Omeletten müssen heute Morgen
einige Spitzbuben in der M a r k t st r a ß e gehabt haben , als sie
einem Fuhrmann einen Korb mit etwa 100 Eiern vom Wagen
herunierholten , den der Fuhrmann auf einen Augenblick unbeauf¬
sichtigt gelassen hatte . Bon den Thätern . offenbar waren eS mehrere,
war keine Spur mehr zu entdecken.

o Ein Fretz -Match , man verzeihe diesen Ausdruck, wurde
gestern Mittag in einem Restaurant der Kirchgasse  ausge-
lragen . Zwei Herren , -in h.estger und em Rheinländer hatten
eine Wett ? abgeschlossen , nach welcher der Rheinländer , sich ver¬
pflichtete , innerhalb 20 Minuten 30 Wasserwecke zu verzehren,
obne iraend etwas dazu zu trinken . Und wirklich gewann dieser

Kreßsack » diesi Wette , denn schon nach 18 ' /, Minuten halte er
vor vielen Zeugen die vorgeschriebene Anzahl Wecke verzehrt.

e In Feuersgefahr . Unbeaufsichtigte Kinder waren
gestern Abend in der M a r k t st r a ß - in der höchsten !̂ b-^ gesobr.
In Abwesenheit der Eltern war die Wohnung der Eheleute Müller
der Odhut der vier Kinder anveriraut , von denen das altere , ein
Mädchen von el, Jahren , auf kurze Zeit das S ' « « « ° er .° ss°n
hatte . Eines der Kleinen riß nun >m Spiel mit de», Tischtuch die
brennende Lamp - vom Tische herunter . Diese cxplodirte und das
auslauf -nde Petroleum fing Feuer . Durch daS Geschrei d« Kind r
eilten Hausbewohner herbei , denen cs gelang , den Brand zu »
sticken. Außer einem Sopha , daS von dem Feuer beschädigt wurd ,
entstand weiter kein Schaden . „ „

* Entlaufe » ist der achtjährige Karl Blumenstein
aus Wiesbaden ; seine Mutter , Frau Marie Blumenstcin , Her-
nmnnstraß - 3 . Hth . P .. bittet um -v-nt . g- ff. Angabe des Ansen -
h- ltsort -S deS Jungen , falls derselbe irgendwo g-!-hen » ' rd . « e
kleidet war der Knabe mit einem grau -braunen Anzuge , schwarz »
Strümpfen, " Schnürschuhen , blauer Kappe , gestreiktes , banmwoll-
bieder Hemd.

h Eine » bedauernswerthen Unfall hatte heute Vor¬
mittag in der oberen S ch i e r st e i n e r sir a ß e ein Schierstemer
skubrnnternehmer zu verzeichnen . Derselbe fuhr mit einem Wagen
Sand nach Wiesbaden . Nachdem er die Anhöhe vor dem Exerz,er-
vlatze heraufgefahren war , wollte er das naß geschwitzte Pferd etwas
ausruhen lassen , als dieses plötzlich von einem heftigen Zittern de-
fallen wurde und nach etwa 10 Minuten tobt zu Boden sank . Ein
Herz - oder Lungenschlag hat jedenfalls dem Leben des Thicres ein

| Ende gemacht.
* Kleine Chronik . Di - Fastnacht zu verlängern schien

eine Maske , die gestern Nachmittag unter einer großen Menschen-
ansaminlung in der TaunuZstroße h-rumtorkelte . Em Arbeiter
nahm sich des verspäteten Karnevalisten endlich an und brachte ihn
nach Hause.

Gestern Nachmittag stürzte in der Schwalbacherstraße
ein Mann in den 70 - r Jahren ohnmächtig zusammen . Zwei
Leute erbarmten sich seiner und schaffte ihn zu seiner >n der

| Sedanstraße gelegenen Wohnung.
i Heute morgen überfuhr  in der H e l l m u n d st r a ß e

einmal wieder ein M - tzg-rwagen ein Kind , das an einem Beme
nicht unerheblich verletzt wurde.

Ans dem Geeichtssaal.
)( Strafkammer -Sitzung vom 18 . Februar.

Einbruchsdiebstahl wurde dem bereits mit Zuchthaus vor.
bestraften Schreinergcsellen Wilh , v . E . und dem Taglöhner Anton
Z ., beide zuletzt hier  wohnend , zur Last gelegt . Sie sollen m
der Nackt zum 7 . Januar in die Musikalienhandlung von Schellen-
berg in der Kirchgasse eingebrochen sein und dort Instrumente und
und Briefmarken im Werthe von ca . 2b — 30 M . und 3 M . m
Baar entwendet haben . Beide legen sich aufs Leugnen und v . E.
mußte denn auch wegen mangelnder Beweise frcigesprochcn
werde » , wohingegen Z . zu 1 Jahr Gesängniß verurtheilt wurde.

Ein bettelnder Pseudo -Schutzmann . Am letzten Neu¬
jahrstage waren nicht wenige Leute höchlichst überrascht darüber,
daß sich diesmal den zahlreichen bekannten „Schnorranten " auch
als neuer ein Schutzmann zugesellte. Schutzmann wollte der
Mann wenigstens sein , wenn auch keiner der von ihm Beglückten
sich erinnern konnte, ihn jemals in der ftniform gesehen zu
haben , und wenn auch der Umstand , daß er auch bei seiner Neu-
jahrsvisite die Uniform nicht angelegt hatte , schon geeignet war,
Verdacht zu erwecken. Soweit bekannt geworden , hat man ihm
in keinem Falle geglaubt , mehrfach ist er auch abgewiesen wor¬
den, in einem Falle erhielt er 20— 30 Pfg . Als später , durch
einen der Heimgesuchten aufmerksam gemacht , ein Schutzmann
zur Verhaftung jenes Pseudo -Kollegen schritt , spielte dieser an¬
fänglich diese Rolle weiter und bat , ihm , keine Unannehmlich --
keiten zu machen, dann legte er sich aufs Schimpfen , suchte end¬
lich durch die Flucht , sich seiner Abführung in Arrest zu ent¬
ziehen. schlug, wieder eingeholt , auf den Mann mit der Krücke
des Regenschirms ein, brachte ihm 5 später constatierte Ver¬
wundungen bei, und geberdete sich derart , daß 8 Schutzleute
nöthig waren , um seinen Widerstand zu brechen. Der Tage¬
löhner Leo L. von hier — in ihm haben wir den Thäter vor
uns — ist ein ebenfalls bereits u . A . wegen Raubes mit 7
Jahren Zuchthaus vorbestrafter Mann in den vierziger Jahren.
Die wider ihn hierin erhobene Anklage lautete auf versuchten
und vollendeten Betrug , Beleidigung , Widerstand und schwere
Körperverletzung , und heute erging dieserwegen Ilrthetl auf ein
Jahr 6 Monate Gesängniß als Gesammtstrafe ; außerdem
wurde er auf 8 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig
erklärt.

*

Wiksilidmer Derms-Zciing.
- * Der Naffauifche Heilstätten -Verein für mij^

mittelte Lungenkranke veröffentlicht im Anzeigetheik dich.
Nummer unseres Blattes sein 14 . Gabenverzeichniß im SBeti«.
von über 63 500 dt.  Mit dieser hohen Summe hat sicĥ
Vermögen des Vereins in den letzten zwei Monaten twfcj,
verdoppelt , so daß nunmehr mit aller Energie die Vorbein-
tungen zum Beginn des Baues getroffen werden können
lich sind zur Vollendung des schönen Werkes noch große Mittzl
erforderlich , um , wie es in der Absicht des geschäftsfiihrend.,
Ausschusses liegt , in der Heilstätte eine Muster -Anstalt ffa^
von schwerem Geschick betroffenen Lunge .nkranken zu erricht«.
Wie uns indessen mitgetheilt wird , ist die Hoffnung vorhin^
daß warmherzige Wohlthäter sich zur Stiftung einzelner Ffe
betten bereit erklären werden , die dem Verein größere M,,
wieder zuführen dürften . Das System der Freibetten fei
schon seit lange mit Erfolg in England zur Gründung
Hospitälern verwendet , auch in Deutschland ist dasselbe sch«
häufiger , z. B . bei der Errichtung des Bürgerhospitalz i,
Köln , cmsgeübt worden . Der stellvertretende Vorsitzende, Dr,
Obertüschen , wird auf Ersuchen gern bereit sein, den sichhw
sür Jnteressirenden , mündlich oder schriftlich , eingehende
knnft zu «rtheilen . |

0 . Narrhalla . Der große Maskenball  des W»
badener Carnevalvereins „Narrhalla " , welcher am F »ß«ch.
Sonntag , Abends 8 Uhr 11 Min . präzis , in den festlich de!°nfe
und illuminirten Sälen des TurnerheimZ . Hellmundstrch 8,
stattsand , darf unstreitig zu den schönsten und g-lung-odsti
Maskenfesten gezählt werden . Die schönsten , geschmackvEsli» M
originellsten Masken schienen sich auf dem Maskenball - der „Rio,
halla " Lsnäor -vons gegeben zu haben , und wahrlich , es w« ,«
der Präsident der - ..Narrhalla " . Herr I . Ehr.  Glücklich
treffend bemerkte , keine leichte Aufgabe , unter dem viele» Ech«
und Originellen das Schönste und Originellste auSzuwahlennt
zu prämiiren . Die prachtvollen Preise waren m 4 Demeu. nt
4 Herrenpreise eingetheilt und erregten allgemeine Bewundemz,
DieKreppelpolonaise  fand unter jubelnder BeMmq
ftatt — und waren die glücklichen Finder der m 4 Kuppeln»>
gebackenen Goldstücke der Gegenstand lebhafter Ovattinnn . ®*
Voraussicht nach wird sich die große Schluß -GM -DameiWtz
mit Tanz welche noch nächsten Sonntag , den 19 . Februar, in ...
neuen Turnhalle in Biebrich  unter Mitw .r ung d« °°M
lichsten Kräfte aus carnevalistischem Gebiete , de» bewMNi
sanavereins F i d e li »" -Biebrich und der vollzähligen
deqen scheu Capelle (11 Mann , stattfindet , eines ebenso
Besuches erfreuen wie die bisherigen Veranstaltungen , d-srW
voranstrebenden Wiesbadener Carneval - V -r -ms „N -r
Stürmischer , jubelnder Beifall begleitete zu B -gmn di g t
Maskenballes di - Anrede des ersten Präsidenten der „Na 4 >
— worin er vorschlug , alle Mittel in Bewegung zu ^
in der ersten Carnevalsaison deS kommenden 3 °^ «»
unter B -fi,-ilign „ g aller größeren B -r -m - m. « # *
Factoren einen großen  C a r n e v a l.  F e st z l S i ,JI
lichen , wie er unserer mächtig °mp ^ bluhcnden ^ " Y
würdig und dienlich ist. Die vorbereitenden Schr .tt - sin°^ ...
angebahnt — und „Hnrrah großer Carneval -Festzug .
Schwelle des kommenden ^ Jahrhunderts fe, Loosung u

^ ^ ' " ' Evangelischer ' Kirchen - Eesang - Berei »^
jährige weltliche Concert findet Sonntag , den 26  f a K ’
Casino  statt , woraus wir jetzt schon ° usmerks ° m zu >u°ch"
erlauben . Die Publikation des betr . Programms wird
nächsten Tagen erfolgen.
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0 Nastätten , 13 . Febr . Dieser Tage fand vor dem hie¬
sigen Schöffengericht  eine Verhandlung statt , die wohl
auch weitere Kreise interessieren dürfte . Am Buß - und Bettage
des vergangenen Jahres kam der Buchdruckereibesitzer A . von
St Goarshausen  mit seinem Gehilfen K. per Rad hier¬
her'. In der Schaub ' schen Wirthschaft . wo sie sich schließlich cin-
sanden , kam das Gespräch auf die Mordthat Lucchenis und K.
nahm den Luccheni in Schutz , was einen Gast zu der Aeußerung
veranlaßte : „Er scheine ihm auch ein richtiger Anarchist zu
sein." K. entgegnete darauf : „Jawohl , ich bin Anarchist . Als
K. endlich an die Luft gesetzt wurde , nahm ihn A. in Schutz
und die Folge war , daß beide unter die Anklage wegen Ver¬
übung groben Unfugs gestellt wurden . Das Gericht aber sprach
die beiden frei , indem es davon ausging , die gethanen Aeuße-
rungen seien zwar anstößig , aber doch nicht strafbar . Außerdem
wäre K. betrunken gewesen und es sei anzunehmen , er habe den
Ausspruch , daß er Anarchist sei, weniger aus Ueberzeugung ge-
than als sie vielmehr , da sie ihm ein Gast geradezu w . den
Mund gelegt , nachgesprochen. Dem ganzen Vorgänge sei über¬
haupt nicht die Bedeutung beizumessen, die ihm von der Än-
klagebehörde beigelegt worden ist.

) ( Limburg , 15 . Febr . Heute kam vor der Strafkammer
zur Verhandlung : 1. Die Strafsache gegen die Brauburschen
Georg Wilhelm Dietsch und Joh . Dönges zu Limburg.
Beide sind von dem hiesigen Schöffengericht verurtheilt worden
und zwar Ersterer wegen Hausfriedensbruchs und schwerer
Körperverletzung zu 2 Monaten 4 Tagen Gesängniß , ^ oh. D.
wegen Hausfriedensbruch zu einer Woche Gefängmß . Hiergegen
legten die Angeklagten Berufung ein . Es verblieb l-doch bei
dem ersten Urtheil . 2 . Der Schneidergeselle Heinrich Gruber
von hier ist vom hiesigen Schöffengericht wegen Mißhandlung
zu 16 dt  ev . 3 Tage Gesängniß verurtheilt worden . Gruber
glaubte zu unrecht bestraft zu sein und legte Berufung em. Die¬
selbe wurde jedoch verworfen . 3. Zum Schluß hatte sich der
bereits 39 Mal vorbestrafte Steindrucker Johann Wilhelm
Hunkes vonL i m b u r g wegenMajestätsbeleidignng , Beamten¬
beleidigung und Bettelns zu verantworten . Urtheil : 3 Monate
Gesängniß , 2 Wochen Haft und Ueberweisung in ein Arbeits¬
haus.

Thrnter. Ml .... . . . _
* Kammermusikabend , veranstaltet vom Nm -m -

des BeethovenconservatorrumS . (Samsta»' ^ »
im TauiuiSliotel ) . In dresem Concert f* b" „ fS ?»« *
unter den Lehrkräften des rust .g au war Sstrebend dN ^ ,
Eoncertfänacrin Frl . E . K l o cke als Liedersanger n °u,

wies sich im Besitz eines sympathischen ^
im Umfang - und Timbre des Mezzosoprans . D .e » ' Jj,
von Frl Klock- ist eine durchaus künstlerisch vornehm ^

innerer tiefer Th - ilnahm - ° » ^ " ^ usg °b- b-fe-lte. sbotenen Lieder von Schubert , Brahms u . A . n M
packendster Weise zur Wi -d-rg °b- gclangten . ^ .
Harmonik und fesselnde Melodik a«ff a“ enb ' J 'X'  ; tcnbenf
friedenheit " des am Flügel , n vorzugUcher W -.s- b gl-> .
Kapellmeister Gerhard  wurde durch re -ch-n «
Auch das sinnig heitere und neckische liegt Frl . ^
wie Prochazka 's „Braut und Bräutigam und W ^
sangenheit « bewiesen . Möge Frl . Klocke E
reicher Wirkungskreis als Lehrerin zufallen.
der Abend durch eine w °hlv ° rb - r - it- te
g-isterung durchwehte Wiedergabe von B « tb °v°ns ^
L -änr -Trio op . 97 . durch Herrn Kapellmeister Gerha .̂B
und di - Herren Kgl . Kamm -rmusik -r Mundry  l ^ bi^
H . Geist (Cello ) . Der wettere Verlaus bot » °a>
ebenso schwierige wie dankbar - v -äur -Sonate
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Cello und die' selten ganz gehörte Biolinsutte l»
Ries , in deren Ausführung die genannten Herren
Leistungen excellirten . „ .• bl . ® "

* Residcnztheater . Das Conntee der H e n k b
Stiftung,  deren Zweck die Förderung »ung j (t„
Talente des Regierungsbezirks Wiesbaden ist, r^at ® r af
für die Aufführung des vi -raktigen Dramas .. •£l ‘ V ^ aii
Gleichen"  von Dr . Ernst B a c m e i st e r «ns - -
schieden. Das Stück behandelt den Conflckt
von Gleichen und seiner beiden ihm mit Dispens ^ jiA
getrauten Frauen . — Das Drama soll nun _ ^0
22 . Februar , im hiesigen Residenztheater  S ^ „j,ce§
kommen . Die Titelrolle hat auf Ersuchen d-S ^ m  h
Direktor Dr . H . Rauch übernommen und für du w-
rolle ist in Frl . Clairctte Clair vom Stadtlbeater m
bewahrte junge Künstlerin gewonnen worden , die $it
der Vorstellung wohl zu erhöhen geeignet erfchemr- t (J
sind bereits in vollem Gange und wird von ^
Direktor Dr . Rauch im Einvernehmen Mit dem lson i(t
Sinith . Stiftunq aller daran gesetzt, die Aufführung .p]
tung zu einer würdigen , dem Zweck voll und ganz
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-xjifrinnen der Oberclasse ausgeführt wurde. Zum Bortrag ge
knatm eine Biolinsonate von Gade, Clavierstück von Raff. Mendels-
2 , Roffini-Liszt, Chopin und Wagner-Liszt, Vioiinwerke von
xboms und Benot, sowie Gesangsuummern von ThomaS und
«chuwann. Die mitunter bedeutenden Schwierigkeitendieser
«Elke wurden in sehr ancrkennenswcrther Weise bewältigt und
dlifften einige Leistungen bereits als conccrtreif bezeichnet werden,
M der überaus gelungenen Veranstaltunghat das Institut jeden-
M von Neuem wieder bewiesen, daß es stet- mit Erfolg bemüht
jr seine Stellung als eine erste Mustkbildungsanstalt in hiesiger
gtabt zu bewahren._

Handel und Verkehr.
• Wiesbaden , 16. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen— — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 15.20 M.
6i8 16.00 M. Heu 100 kg 5.40 M. bis 6.80 M. Stroh
100 kg 2.80 M. bis 4,00 M. — Angefahren waren 21 Wagen
mit Frucht und 36 Wagen mit Heu und Stroh.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 9. Februar bis 15. Februar 1899.

«ielgattuns

ES waren
«ufge»
trieben

Dtllck

Qualität Preise

per

von

M . iPf.

- bi»

Ml . !Ps.

Anmerkung.

Lchs-U .. I. 50 kg 68 70
} 78 n. Schlacht- 64 — 66

tühi . . .
}l09

i. gewicht. 60 — 64 _
ii. 50 — 56 _

Echweine. 735 1 kg 1 04 1 10
Alb er . . 441 Schlacht. 1 _ 1 40
Himmel . 162 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 233 Stück 18 — 36 —

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Mglamm Mil letzte Nachrichten.
* Berlin , 16. Febr. Freiherr von Stumm  hat

gestem im Reichstage einen Antrag eingebracht, den Reichs-
lanzler zu ersuchen, bei Gelegenheit der in Aussicht stehenden
Revision des Strafgesetzbuchesaus die Verschärfung derjenigen
Etrafen Bedacht zu nehmen, welche für Sittlichkeitsverbrechen,
insbesondere dir gegen Kinder gerichteten, vorgesehen sind.

n* Berlin , 16. Febr. Die National -Zeitung schreibt: Den
Vriinden, welche von verschiedenen Seiten für die V e r ä n d c -
rungenin der Staatsregierung  angeführt wer¬
den, wird, wie man uns von wohl informirter Seite mittheilt,
tme derartige weitergehende Bedeutung an maßgebender Stelle
üW zugestanden, wenn auch über die Zuträglichkeit der Vor-
bnimniffe, die zu solchen Annahmen geführt haben, weder
imrhalb noch außerhalb des Parlaments Zweifel irgendwie
lkstehen dürften.

* Wien , 16. Febr. Trotz der offiziösen Versicherung, daß
«r ungarische Kronrath , welcher gestern stattgefunden hat,
ümiachgiebigkeit gegen die Opposition beschlossen hat, ist nach
l -t'N Informationen doch der RLcktritt Banffys  in
dm nächsten Tagen zu erwarten, da die Opposition unter keinen
Mstönden nachgeben will.

:c * Budapest , 16. Febr. Offiziös  verlautet , daß
«e Situation  im gestrigen Kronrath soweit geklärt
dmd«, daß die letzte Entscheidung in wenigen Tagen, wahr-

WMlich Anfang nächster Woche, getroffen werden wird. Die
WWtion erklärt, daß ein Nachgeben von ihrer Seite ganz
^geschlossen ist.
. * Budapest , 15. Febr. Die Polizei verhaftete den
Nnen-Oberleutnant Ritter von Tieskowski wegen Wechsel-
Ichchungen in Höhe von 28 000 Gulden,

jj. * 16- Febr. Einflußreiche Senatskreise
.Em die Regierung veranlassen, gegen die Liga der

°t er l ä n d i s che n vorzugehen wegen ihres ungesetzlichen
Athens und insbesondere wegen der heimlichen Anwerbung

U* stanzösischen Offizieren für die niemandem klaren Zwecke
^ Iveit verzweigten Gemeinschaft. — Oberst Picquart,
^bekanntlich während des Zola-Prozesses von Advokaten be-
Wkpst wurde, erhielt gestern im Gerichtssaale eine Ovation
L anwesenden Advokaten. Zwei derselben drückten ihm ihre
Zunderung aus und fügten hinzu,, wir sind Söhne ehren-

französischer' Offiziere. Picquart antwortete : Ihre
Wndlichen Worte thun mir darum doppelt wohl. — Die

iolim) fordert den Ausschluß von neun Cassations-
iKathen vom Urtheilsspruch wegen offenkundiger Befangen-

iBötet
Lr vollfr

ira«11*1?ra»- ...

■Der Ministerrath wird heute die Frage der Verfolgung
Zeitung Droit de l'homme berathen, welche bekanntlich den

WildentenF a u r e der Mitwissenschaft an den Geseßes-Ver-
im Dreyfus -Prozeß beschuldigte. — Der Gaulois9 der Präsident der Kriminalkammer habe dem Justiz¬

erklärt, die Vernehmungen in der Picquart -Affairestk k£,( vlv 'OvUlCljillUtlljl
«i *ltn  nächste Woche beendet sein.

Sbadev * «v,.«-...
)eiv _  London, 16. Febr. Wie das Blatt Truth berichtet,

1^ *8 die Königin ein längeres Schreiben des 8 eut-
tmo» * Kaisers,  worin dieser seine Betrübniß über den Tod

Prinzen Alfred von Sachsen-Coburg ausspricht, seine An-
über die wichtigen Veränderungen darlegt, welche dieses

"ilß in der englischen Königsfamilie verursachen und gleich-
itik' l ^
•Httti** i <tuyii|uicn « uniy»|umuu
11* ^Endigt , er hoffe der Königin im Sommer in Cowes
Tie Achtung bezeugen zu können. Der Kaiser beabsichtigt, am

dort anzukommen und c ‘ ‘ "
JJ Kf in Solent zu verweilen.
't# *| uj. st London , 16 . Febr . Große VerstimmungE1* Meldung miÄ»w Meldung aus Washington hervor , daß die von

sü»^ Staaten und England eingesetzte Commission
k, Schlichtung der Differenzen zwischen C a n a d a und den

‘•intgten Staaten morgen resultatloS au».

einandergehen wird . Die Forderungen der Amerikane^
find derartig , daß die englischen Delegirten deren Be
willigung vor der öffentlichen Meinung nicht rechtfertigen
konnten.

* London , 16. Febr. Der Dampfer P r ä t o r i a von
der Hamburg-Amerika Linie, welcher am 28. Januar von Ham
bürg nach New-Aork abging, wurde mit beschädigtem Steuer
Apparat nach dem Plymouther Ankerplatz geschleppt. Der Un
fall fand am 3. Februar statt. Das Steuer wurde reparirt
und der Dampfer kehrte mit Hilfe der Doppelschraubenzurück.
Er hatte 500 Passagiere an Bord.

* London , 16. Febr. Daily Telegraph meldet aus
Kairo,  die egyptische Regierung habe gestern den Großmäch
ten eine Circularnote gesandt, in welcher sie sich bereit erffarl
den gemischten Gerichtshof auf die Dauer von fünf Jahren zu
erneuern.

* Petersburg , 16. Febr. Die Regierung rüstet ein
Armee-Corps von 10 000 Mann für China aus.

* Lille , 17. Februar, Der Skandal wegen des
Knaben mordes (siehe „Bunte Blätter " ) durch einen
Klosterbruder nimmt gewaltige Dimensionen an. Ein
zweiter Bruder ist verdächtig, bei der Mordthat Hülfe
geleistet zu haben. 18 Brüder sind nach Belgien geflohen.

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 16 . Februar 1898.
Geboren:  Am 13. Febr. dem Herrnschineider Gustav

Schuster e. S . Adolf Martin . — Am 14. Febr. dem Maschinen¬
schlosser August Hoffinger e. T . Cäcilie Louise. — Am 10.
Febr. dem Schuhmacher August Schäfer e. T . Frieda Marie.
— Am 10. Febr. dem Weichensteller Gerhard Michel e. S.
Hugo. — Am 13. Febr. dem GeschäftsreisendenGeorg Fischer
e. T. Katharine Christine.

Aufgeboten:  Der Schutzmann Jacob Schwarz hier
mit Anna Maria Blodt zu Effenheim. — Der Uhrmachergehilfe
Bruno Hengstler hier mit Maria Lai hier. — Der Drenstknecht
Kaspar Berner hier mit Rosine Schwengel hier. — Der verw.
Theaterarbeiter Wilhelm Herborn hier mit Emma Scherf hier.

Der Eisenbahn-Büreau -Diätar Johanms Bojanus zu
Guben mit Margarethe Henninger hier.

Gestorben:  Am 14. Febr. Schlosser Hermann Reh¬
winkel, alt 56«J . — Am 14. Febr. Maria geb. Gersienberg,
Wwe. des Stadtdicners Valentin Conradi, alt 81 I . — Am
14. Febr. der Kgl. Archivar Dr . Phil. Konrad Panzer aus
Pfaffendorf, alt 42 I . — Am 15. Febr. Taglöhner Wilhelm
Gafga, alt 71 I . — Am 14. Febr. Hermann, S . des Tape¬
zierers Karl Görtz, alt 8 M . — Am 15. Febr. Louise geb.
Langer, Wwe. des Seefahrers Karl Kalatz aus Greifswald,
alt 51 I . — Am 14. Febr. Elisabeth geb. Ashhurst, Wwe. des
Consuls Karl Arfwedson aus Stockholm, alt 81 I . — Am 15.
Febr. Karl , S . des Tagl . Heinrich Gros , alt 13 I . — Am
15. Febr. Buchhalter Karl Petry , alt 45 I . — Am 15. Febr,
der Fabrikarbeiter Ludwig Lebert aus Erbach i. Rheing., alt
55 I . — Am 16. Febr. Dienstmagd Anna Raas , alt 34 I.

Königliches Standesamt.

Auszug ans dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

(Fortsetzung aus Nr. 40.)
Verehelicht:  Am 2. Febr. der Tagl . Georg Adam

Schäfer und Anna Petry , beide hier. — Am 4. Febr. sier ver-
wittwete Gärtner Philipp Karl Ludwig Leonhard Geier und
Luise Bertha Krede, beide hier. — Am 5. Febr. der verwittwete
Fabrikarbeiter Philipp Konrad Ott und Karoline Hermann,
beide hier.

Gestorben:  Am 29. Jan . der Tagl . Emil Horn,
49 Jahre alt . — Am 2. Febr. Gertrude, T . des Fuhrmanns
Heinrich Mehler, 8 Monate alt . ■— Am 3. Febr. die Ehefrau
des Tagl . Otto Fäth , Christine Margarethe geb. Kriesfelder,
62 Jahre alt . — Am 5. Febr. der verwittwete Privatier Georg
Reinhard Karl Ruß , 86 Jahre alt . — Am 5. Febr. Marie , T.
des Tagl . Jakob Müller , 10 Monate alt . — Am 7. Febr. ein
unehelicher Sohn . — Am 8. Febr . Anna Maria , T . des Tagl.
Anton Hubert, 1 Jahr alt . — Am 9. Febr. Hermann Georg,
Sohn des Maurers Peter Muth , 17 Jahre alt . — Am 11.
Febr. Friedrich Wilhelm, Sohn des Tagl . Ernst Jütte , 4
Monate alt.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 17. Februar 1899.

49. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement 0.

Das Heimchen am Herd.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M- Willner. Musik von €1

Goldmark. , ,
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar. jj

Regie: Herr Dornewaß. Li
John , Postillon. Herr Müller.
Dot, dessen Frau . . . . . Frl . Brodman»
May, Puppenarbeiterin . . . . Frl . Robinson.
Edward Plummer . . . . . Herr Berthald.
Tackleton, Puppenfabrikant. . . . Herr Ruffeni.
Das Heimchen, eine Grillenelfe . . . Frl . Bosetti.

Dorfleute» Elfen.
Ort : Ein Dorf in England. Zeit : Anfang des 19, Jahrhundert

Nach der 1. u. 2. Abtheilung findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende S'/« Uhr.

Samstag, den 18. Februar 1899.
50. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnementv.
Nathan der Weife.

Dramatijches Gedicht in 5 Akten von G. E, Lefsing.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Standesamt Sonnenberg.
Geboren:  Am 6. Febr. dem Maurer Wilhelm Hein¬

rich Deucker zu Rambach e. T . Christiane Wilhelmine.
Aufgeboten:  Der Lehrer Karl Heinrich Ernst

Neuhaus zu Sonnenberg und Friedericke Wilhelmiue Schulze-
Beckinghausen aus Niederaden im Kreise Hamm, wohnhaft
daselbst.

G e st o r b e n : 7. Febr . Karl Wilhelm Rudolf , Sohn
des Maurers Philipp Heinrich Wilhelm Schänder zu Rambach,
alt 1 I . 6 M. 19 T . — 11. Febr . der unverehelichte Landmann
Karl Ludwig Schmidt zu Sonnenberg , alt 63 I . 5 M . 23 T.

Standesamt Frauenstcin.
Geboren:  Am 1. Jan . dem Landw. Franz Jos.

Haas e. S . Philipp . — Am 3. Jan . dem Winzer Adolf Reitz
i. S . Adolf. — Am 8. Jan . dem Tüklcher Phil . Wagner e. S.
Philipp. — Am 7. Jan . dem Winzer Konrad Schlimm e. T.
Karoline. — Am 19. Jan . dem Landw. Peter Burkhardt e. T.
Mathilde. — Am 28. Jan . dem Maurer Fri -v Ott 2. e. T.
Katharina.

Freitag, den 17 . Februar 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I rin er.
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ ■ , • Adam.
2. Das Herz am Rhein, Lied . . . . Hill.
3. Introduction und Walzer aus „Ein Came-

valsfest “ . . . . . . . E . Hartmann
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . . . . . . Lux.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde“
6. Gebet . , . ! • J ■ <
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . I
8. Unter der Friedenssonne , Marsch . !

Mendelssohn
Kücken.
Wagner.
F. jvon Blon

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

. Ball-Ouverture JgJ. ,
2. Militärmarsch . .

Crfpuscale . .
4. Polonaise in A-dur, op. 40
i. Vorspiel zu „Odysseus“

Entr’acte aus „Egmont“
Konzert-Walzer .
Fantasie aus „Die Afrikanerin“

Sullivan.
Fz. Schubert
Massenet.
Chopin.
M. Bruch.
Beethoven.
Godard.
Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklns von 10 öfffentl . Torlesungen.

Dienstag , den 21. Februar 1899, Abends 8 Uhr:
Im grossen Saale:

Fritz Reuter - Abend.
(Achte Vorlesung .)

Herr August Junkepmann.
PROGRAMM.

Hanne Nüte:
a) Der Abschied Hanne Nüte’s von seinem Pastor.
b) Die Spatzenfamilie (Lotting ’s Gardinenpredigt).

Ut mine Stromtib: Onkel Brässig’s Kaltwasserkur.
PAUSE.

!. Ut mine Stromtid:
a) Einzug Axel von Rambow’s auf sein Gut Pümpelhagen
b) In Kaufmann Kurz’s Laden.

4. Lauschen un Rimels : Die Sokratische Methode etc.
Ausführliche Programme sind an der Tageskasse zu haben

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz: 2 M. ; nichtnummerirter Platz : 1.50 M
Billets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen hies

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Februar er . , Mittags lg Uhr,

werden im Pfandlokale, Dotzheimerstr. 11/13 dahier: 1 Sopha,
1 Kommode, 1 Büchergestell, 1 gr. Bild u. dgl. m. öffentlich zwangs¬
weise gegen Baarzablung versteigert. 909

Wiesbaden, den 16. Febr. 1899. Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de»t 17 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhcimcr-
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschränke, 1 Verticow,
1 Commode, l Ausziehtisch, 2 Waschtische,
1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Bett, 6 Stühle,
6 Bilder, 1 Regulator, 1 Theke und 1 ZweiraL

und hieran anschließend: in dem Hanse Römer-
berg 39 dahier:

1 Nachttisch, 1 Hecke mit 2 Bögelu,
5 Blumentöpfe mit Blumen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung beziigl . der letzt¬

genannten Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Februar 1899.

812 Eifert . Gerichtsvollücbcr.
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Kranke«-«nd Andekaffe für Schlaffer
«nd Genossen verwandter Berufe.

(Eingeschriebene Hülfskass« Nr . 2.)
Den Mitgliedern

zur Nachricht, daß
das Kassenmitglied

Hermann Rehwinkel
)mit Tod abgegangen ist

Die Beerdigung findet Freitag . Mittags
!2 Uhr . vom Sterbehause, Albrechtstraße 10,
aus statt.

j9oi Der Vorstand.

Manischer Hkilffättennerein fnr niinder dk'
«Mt lnn-kikrankk.

Vierzehntes Gavenverzdichnitz. ( Einzahlungen und
Zeichnungen.)

1) Don ständigen Mitgliedern:
Rentner Adolf von Hagen (8. Gabe) 1000 M . Rentner Karl

Bonnet , Waldsrieden 300 M . Landkreis Wiesbaden 800 M . Wies
badener Männergesang -Verein (Ertrag des Wallhalla -ConcerteS
450 Mark.

2) An jährlichen Beiträgen von Mitgliedern:
Dr . med. A. Hbtzel 10 M . Dr . med. Rob . Schütz 5 M.

Geheimrath Franz -Langenschwalbach 5 M . Rentner Carl H. Wcldert
5 2JI.  Frau Ernestine Weldert, geb. Hammerstein, 5 M . M . S.
20 M . Philipp Scharfer 5 M . Frau Canzleirath H. Sauermann
10 M . Apotheker Herm. Hiersemensel 5 M . Bankvorstand S . Bacr
5 M . Frau Wittwe H. Klett 5 M . Frau Pastor Wwc. Elise Eick
hoff 5 M . Frau Anna Faffel (durch Prälat Dr . Keller) 50 M
Julius Heymann 5 M . Julius Kahn 10 M . Frau Wwe. Lichten
stetter 10 M . Frau Minna Blume 10 M . Dr . med. Eduard
Althen 5 M . Oberförster Krüger , Erlerbos bei Veen, 5 M . Frau
Wwe. Postdirector Laura Pfeiffer 20 M . N. N. 10 M.

8, An e-inmaligen Zuwendungen:
Ungenannt durch Pfarrer Vcesenmeyer 50,000 M . Ertrag des

am 10 . Der . a . p . stattgehabten CurhausballeS 10,500 M . Louis
Jünke , Baden -Baden , 100 M . Heinzmann -Langenschwalbach 6 M.
E . I . Frankfurt a. M . 4 M . Nachträglicheingegangenes Eintritts-
ae'ld für den Eurbausball 6 M . Dr . W. 10 M . Beruhigtes Ge¬
wisses 3 M . X. ?)., Eltville a. Rh ., 20 M . M . S . 100 M . Von
Ungenannt (durch Wiesbadener Dolksblatt) 5 M . Baumeister Fritz
Goldmann , Berlin , 200 M . General Mr . Kump 4 M . Frau
Canrleirath H. Sauermann 29 M . Major L. 5 M , E. R . 5 M.
O . K. 20 M . C. G. 4 M . A. H. 5 M . N. N. C. R . 5 M.
N . N . 20 M . Max Berger . Dotzheim, 5 M . L. Stößger 5 M.
Eastellmann Schapper 5 M . Frau Wwe. Frieda Steinkauler 5 M.
A H. Acker 3 M . Julius Heymann 15 M . R . Jaeger , Haideschloß
b Ploen , 10 M . Privatier C. Manker als Kläger durch den
SchiedSmann Fried , von Hirsch 10 M . Aus einem Vergleich in
einer Privatklagesache durch Rechtsanwalt Kellerhof 20 M . Frau
Bonns , Ncw-Uork 30 M . Heinrich Waldhausen . Essen a. Ruhr,
100 M . Apotheker Emil Kugel 10 M . Unbekannt (an Stelle eines
Concertbillets ) 2.50 M . Unbekannt (für ein Llavierstück v. Jaegerz
Holstein) 1 M

Wiesbadner « eneral-Anzei-er. 4*.

•THEATER
Heute Donnerstag,  15 . Februar:

Neues Programm.
Kurzes Gastspiel deS berühmte« » omptenrs

Texaner

DaS Wunder der Dreffur!

Mme-
Samstag, de« 18 . Februar er., Abends präeiS

9 Uhr:
General -Versammlung

im Vereinslokale „Znm Landsberg", Häfnergasse 6.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um recht zahl

reiches Erscheinen gebeten.
910 Der Vorstand.

Telepho « 458,

4
Telephon 456.

.. . .

Wender Mhlldlmg vonJ. Wolter,
Ellenbogengafse 7 «nd täglich auf dem Markt.

Empfiehlt heute alle Flust - « nd Seefische in frischester
Zufuhr und zu billigsten Tagespreisen.

Die letzten grünen Häringe treffen heute ein
908 Obiger.

Kratrnfett
wird abgegeben per Pfund 80 Pfg.
2449* _ Rathskeller.

Jttgdrvesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengeschäst von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., in Knabenwesten
90 Pf uud höher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestrickt
unverwüstlich , 4, 5und6Mk ., hochfein in Seidenwolle nur 7Mk ..
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei « «» » ,» » « , Spiegel » Te 1 und Ellen-
»»geagast« 11. ES

er ! !
Ohne jede Konkurrenz ^

Ferner das große neue erstklassige Programm:

G 6si1b6i't-86^M0ur-tzmiLt6tt G
(4 Damen , 1 Herr) 254/18

daS hochoriginelle Gesangs -. Tanz - und TranSformations -Ensemble

amily DerringtooS SSZ*  ÄW“
SMary Werder , Soubrette . Trio Hirsfiori.

5 Albertini «, Elite-Akrobaten.
Auf vielseitiges Verlangen prolongirt : lilann » H » » T8er

und VI »e 3 (mit beiden brillanten Nummern ).
Einfache Preise . — Vorverkaufs- und Zehnerbillets in Kraft.

hlährnaschlncn , Fahrräder , Haushaltungs¬
lind landwirthschat 'tl . Maschinen , Schuh¬

macher -Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Die theuren Fleischpreise veranlassen
uns mehr und mehr einen Ersatz flir
dasselbe zu suchen und hierfür gilt in
erster Linie Quäker Oats. Vortreffliche
Speisen lassen sich hieraus in fast un¬
glaublich kurzer Zeit zubereiten und
sind dabei ebenso nahrhaft wie Fleisch
und was die Hauptsache ist, ganz
wesentlich billiger. Quäcker Oats sind
nur in den bekannten gelben Packeten
erhältlich. 55/116

Attest.
Herrn Paill WiBÜSCh , Specialist für

Haarleidende , zu Wiesbaden , bestätige ich gerne
hiermit , dass mein Haar nach dreimonatlicher
Behandlung aufgehört hat anszufalien und
seine frühere Stärke wieder erreicht hat,
sodass ich die Behandlung Jedem empfehlen kann.

Wiesb . 2. J . 99. A. W . Chemiker.
Original -Attest liegt bei mir zur Einsicht.

Paul Wielischi
Specialist für Haarleidende , gegen Haarausfall

und Kahlköpfigkeit , Kirchgasse 23, II,
Erfinder

dieser elnzIg *daBtehenden und sicher helfenden

Heilmethode.

Oesfeutliche Versteigerung.
Freitag , den 17. Februar d. J ., Vormittag-

9 % Uhr. werden in dem Hause Moritzstrane
Nr . « 4 dahierr

4 Hobelbänke mit Werkzeugkasten. 1 Dreh,
bank, ca. 89 buchene Diele , ca. z « „jL
drehte Füße , ca. 3990 Sprossen , i Krag
Politur, 1 Krug Oel, 1 Kleiderschrank, 1 Sopb^
1 Tisch, 1 Waschtischu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
steigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 16. Februar 1899.

911_Schröder , Gerichtsvollzieher.

788

der.

Massiv «old.

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

k,Lehmann, Goldarheiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden . 12

IV. Curhaus- Maskenball.
Ein Lebenszeichen von den

beiden srothen Dominos , welche
kurz nach 3 Uhr verschwunden
find , wird sehnlichst gewünscht
unter Chiffre „Lilly 2 postlagernd
Schützenstraße"

1813 ReeüeS

ßckchszchch.
Wittwer i. d. 40er Jahren

Verwalter eines herrschaftlichen
Besitzes, Eigenthümer eines best.
Restaurants , wünscht vor Beginn
der Sommersaison mit älterer
Dame oder kinderloser Wittwe
gleichen Alters , angenehmer Er-
cheinung, da der Umgang mit

besserem Publikum dies erfordert,
geschäftlich ausgebildet , in der
Leitung der Küche erfahren,
religiöser Sinn erwünscht, einem
Baarvermögen von ca. 10,000 M .,
zwecks Verehelichung bekannt zu
werden. Ehrenwerthe Stellung
und freundliche Behandlung gu*
gesichert. R -flectirende Damen
(Vermittler verbeten), wollen be¬
hufs Orientirung von der Exped.
dieses Blattes die Ansichtskarte
Nr. 100 verlangen, dann nur
brieflicher Austausch erwünscht.
2222 £ H £ &IH121HI. i . i,. „hem

Holzlieferung f. Gartenzäum
billigst. F . Kettenbach , Holz.
handl . in Kettenbach . ' **
junger Wochenschneiderg-st
(Q Jahnstraße 22, II . 2443»
Kleines 'Eomimssionslager Don
«Jt- Schuhwaaren ges. Off.
8 . 2442 Verl . d. Gen.-Anz. 241g»
Lrisenrlehrling gesucht. 2438'
A 8 . örllvle, Faulbrunnenstr. lü.
ID « « besorgt einem srüderen

Geschäftsmann Beschäs-
tignng . Näh , in der Exp. 2440*
/r .in selbstständiger Schreiner-

grhilfc dauernd gesucht.
4026 Michelsberg20.

sucht Wilh . Münster,'
4033 Wellritzstraße 18.

etzgergasse 16 können
• ordentliche Arbeiter Schlaf¬

stelle erhalten . 2453*

h>er oder auswärts vom
Selbstreflektant, z. mieth.

od. z. kaufen ges. Gefl. Off . unter
B. 2434 a. d. Verl. d. Bl . 2434

IM ! Kroll!
Reines Kornbrod , per

Laib 88 Pfg.

Karlstratze 21,
Bäckerei. 4027

1. Qual . Rindfleisch 56 Ps.
1. Qual . Kalbfleisch 66 Ps.
ortwährend zu haben.

3946 Wallramstr . 17.
Prima Volimildi
St. 16 Pf . für Wiederverkäufer

und Bäcker. 622
Molkerei Martini , Wiesbaden

Tauben
1 Paar gelbe Zitterhälse ,Trümmler
zu verkaufen. Walramstr . 4 . 4012

ßLteingasse 23 Wohnung von
A 3 Zimmern und Küche zu
vermiethen. 2448'

\l
Trompetenbaum , für Drechslerei
und Tischlerei, geeignet zu ver¬
kaufen. W . Nieodemns,
2448* Adelheidstraße21.

Stelle WWM!«>
gut erhalten , billig zu abzugebeil.
2447* Adellieidstratzc 21.

Ltcksseli,
600 Eentner , ganz oder getheilt
abzugebcn. INIStt« »-,

Jahnstraße 17, Gartenhaus,
l. Kanapee, Taschens. 18 W.,

1 Kanapee 25, 1 do. 32 M.,
sehrguterd . , sowie l ov.Tisch bl«.
zu vk. Delaspcestr. 3,1 St . 245(F .

ein schüner
- - Plüsch-

Divan zu verkaufen, Westend-
straße 22, 1 Tr . l.  2K -W

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts«
stempel, in allen Breiten, ueierl
zu bekannt billigen Preisen,
sämmtlichcGoldwaaren
in schönster Auswahl . " W

Franz Gerlacb, j
Schwalbacherstrasfe

SchmerzlosesOhrlochstechcn gr°»»

Ein scharfer, wachsamer

Hund
gesucht. Näh . im „Burggraf ",
Waldstraste. 2439*

Das Formen
von 200000 Backsteinen an
guter Erde, wo das Wasser zuläuft,
ist zu vergeben. Näh . in dep
Expedition dieses Blattes . 2437*

Die besten
EngiWkderMcn

kauft man nur bei
A . Görlach,

16 Metzgergasse 16.
NB . Bitte genau aus Namen

und No . 16 zu achten. 2452*
Ein gangbares

SMNi -GksWt
veränderungshalber auf gleich! oder
1. April zu verk. Gefl. Offertuni. B. Mt die«rp. erb. 8451*

tvonderUahn in ’jHaus <^
2 .von eincrWohnunu inoi- on

3 .Von<4nacb auswiii-tsp«« -»»*
leihkislen



Wohnungs -Anzeiger
A,s„ tio«sprei » unter dieser Rubrik

für unsere Ndonuente«

5 Kfg. fti Zeile.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers "«
Amtliches Opgan der » Stadt Wiesbaden « *3

JuseriionSpreis bei wöchentlich drei»
Waliger Aufnahme für unsere AbouußMß»

m»M 2 Mark.

Z« miethen gesucht
von einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
Bit Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert, mit
Preisangabe erbittet unter ffVK , 12 . die Exp. d. Bl.

I « meinem Hause

I Neugasse 24
ist im 2.  Stock eine  Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 189G zu
vermiethen. Näh . zu ersragen
bei IE. Gret ^ er.

Peiisioü toüdpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für * 3593

In-und Aüsländei *.

fltiällit. 3. 1. Siiorft,
ßttdrn Schüler und junge Kauf¬
leuteg. Pension in bess. Familie.
Jahrespr. 600 — 700 M . 3912

Biethsgesuche
ffine kinderlose Familie sucht

Per 1. April eine Wohnung
reu 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör!m mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
m Exped. unter B . 177 ab.
Mben . 3767

^ Zimmer mit Zubehör bis
}• April zn miethen gesucht in
nr Nähe «am Bismarck -Ring.

" Offerten mit Preisangabe unter
£ 180 an die Expedition dieses

_ 3969

jrmiettiungen

Irosselolmiing.
_ itziinjirißeX

Bel - Etage,
Si ®met, Erker , Balkon , Bad -,
z m “ lt  Sp -isek. u . Kohlenzug,
i Mansarden, 2 Keller rc . per

A/ ' l 99 zu verin . 4025
Max Hartmann , Adel-

P . u . im Hause.

Villa
Ü? ?bwbewohnen , 8Zimmer rc.,

Und solid gebaut , nahe
^i helmstraße und Bahne » , zu
. »ufen. Näh , Schwalbacher-SSiUtt . 59, 1. 3913SS Lji . 1, u . 59 , 1 , 3913

Watiillt .50ii . 52
und Stallung , auch

tu » . ^ U» g zu vermiethen oder
^ ^ ' "" ' en. 3919

« Salrasilrafjf3
ta!e Hochparterre » Wohnung,

aus 5 Zimmern mit
Zubehör (Küche und zwei

npmnier zu ebener Erde)
1- April zu vermiethen.

M daselbst im 1 . Stock oder
* 31 , Part , links . 3939

ilimliktBr. 8
'Me Wohnung , 5 Zimmer

a. 1. Apr. zu dm. 3854

3968

Schulgasse 6,
Neubau , 2 St . , geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern ( incl . Bade¬
vorrichtung ), Küche und Zubehör
Preiswerth per 1 . April zu ver¬
miethen . I » Geschäftslage . Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen-
bogengaffe 17 , im Coinpt . 3940

Adklhkid-mße 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller &  Bogt,
Westendstr . 18 , Werkst . 3949

MiMdeGtO 45
gesunde , staubfreie Höhenlage,
Wohnung , 4 Zimmer u . Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen . Näh.
Parterre links . 4006

Dotzyeimerstr. 20
Bel -Etage mit Balkon , 7 Zimmer
(einschl . 2 Salons ) u . Zubehör,
billig zu verm . Näh . Part . 4011

Wcolasjlr. 24,
herrschaftliche Wohnung , 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht , per
1. April zu vermiethen . Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10 — 12.
Nab . Biebricherstraße 29 . 3835

forkDroic 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon , im
2 . und 3. Stock , per 1. April zu
vermiethen . Näh . Part . 3580

üätiitt - Md
StrdktjlrHe 8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u . allem Zubehör auf l .April 1899
zu vermiethen . Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden . Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.

Welmoßwße 27
ist eine Parterre - Wohnung von
5 Zimmern , großem Eabinet mit
Zubehör u . Gartenbcnutzung zu
verm . Näh . Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

Un meinem Hause ist die 2 . Etage
A bestehend aus 7 sZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm . 3775

Fritz Kassler,
Morihstraße 35 , Ecke Göthestr.

ZI MMlM
am 1. April ds . IS . im „Roden-
steiner" 3804
1 Wohn . 1nder3 . Mage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß , 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers . Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerLodröllsr
daselbst.

Sritte Etage von5Zimmern,mit Balkon und 1 sreundl.
Frontspitzzimmerchen , Küche, Bad,
Keller und Mansarde (Kohlen¬
aufzug ) wird auf 1. April frei
und ist von da ab zu vermiethen.
Näh . Rheinstr . 94 , Part . 3932

?arlr8lra886 Ile,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
1 - St . 3956

FHlisadethenstraße 31 ist die
2 . Etage , bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh . a . 1. Mai
o. später zu verm . Einzusehen von
10 — 12 Uhr . Näh . Elisabethen-
straße 27 , P . 3732

IXXIXI2

Hittel-Vobnong.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen . Näheres

bei Carl Bender >.
Dotzheim. 3862b

HI dlerstraßc 56 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluß

an ruhige Leute zu verm . 3959

Schulberg 15,
Gartenbau r 3 Zimmer, Küche
u . Mansarde zu vermieth . Näh.
Borderh . Part . _ 4022

Adlerstraße 28a,
im Eckladen , ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß ) vom
1. April an zu vermiethen.

HkllMMd- lltzk 35.
Wohnung , Vorderhaus 1 . St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf
April zu verm . Näh . Part . 4002

Neugasse 12
eine Wohnung im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen . Näh.
im Laden daselbst . 3961
Ol dlerstr . 8 ist eine 3 Zimmer-

wohnung mit Zubehör , nahe
der Langgaffe , auf 1 . April zu
vermiethen . 3795

Näheres daselbst , Parterre.

Herrnganenstr . 12
Hth . 1 . Stock , 2 Zimmer , Küche
Keller , evt . mit oder ohne Werk¬
stätte , an ruh . Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh . Part . 3931

Albrechtstraße 9,
Mansard -Wohnung , 3 Zimmer
mit Küche u . Keller bis 1 . April
preiswerth zu vermiethen . 3831

MriWraße 45
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. _3865

Frikdrilhßraße 45
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April zu ver¬
miethen . 3866

1l>tdliGraße39u,D
Ecke dir KirchgaffeZ
ist eine Wohnung von 4 Zim - j|

E SS 'Ä «".*I iWätterstraße^
Näh . Luisenstraße 21,1 . 3938 D | zwei Zimmer an ruhige Leute

zu verm ' ' bcn . 3906

Blücherstraße 9
Borderh . 3 St ., 3 Zimmer , Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh . auf 1 . Apr . z. vm . 3880

Lrldstratzr 17
3 Zimmer , Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. _ 3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung , zwei
Zimmer und Küche , im Mittelbau,
auf 1, April zu verm . Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Steingasse 2
ist 1 Wohnung bestehend aus
& Zimmern , Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber-
gaffe 45/47. _ 3845

Römerberg 37,
2 St . , 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1 . April zu vermiethen.
Näh , Webergaffe 18 , I . 3795

Hochstraße 5
Wohnung mit Stallung , 2 Pferde,
zu vermiethen. _ 4005
Yflbrechtstr . n ist aufl . April

eine Wohnung , 2 Zimmer,
Küche billig zu vermiethen . 4013

Auf 1. April

Wohnung
zu vermiethen , zwischen Sonnen-
berg u. Rambach » 2 Zimmer,
Küche und Zubehör . Preis 140 M.
Billa Grünthal . 4030

Römerberg 30,
eine schöne Wohnung , 2 auch
3 Zimmer , mit Zubehör , auf
1 . April zu vermiethen . Näheres
im Hinterhaus 1 St . r . 4029

1 Zimtk, “ ft Ä
neb . d. Wellritzmühle. 2422*

0 teingaffe 16, Hth., Zimmer
und Küche auf 1 . April zu

vermiethen . Näh . Part . 2444*

Srankenstr.8«tn Zimmer u.Küche im Hinterhaus auf
1 . April zu vermiethen . 4004

Läd en. Büi’eaus,
Albrechtstr. 46.

Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk . zu
verm . Geeignet : Uhrmacher , Putz¬
macherin , Schneider , Schuhmacher,
Eisengefch .LBureau , Filiale u . a.

4028

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe 5 . Näh.
im Bäckerladen . 3826

eugasse 18/30 1. Laden
ex m. Ladenzimmer auf 1 . April
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Dkl Mit Wchimg
(auch für Metzger geeignet ) auf
April zu vermiethen . 3840

Näh . Bertramstr . 9 bei lliort.

Walramstr . 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks . bei Buckart . 3253
Ecke Körner - u. Herderpr . 8
ist der

auf 1 . April 1899 zu vermiethen
Näheres Moritzstraste 13

Beletage. _ 3728

jiildriimtilrchk 12,
Ecke Schwalbacherstraße , Laden
mit 3 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen . Näheres 1. Stock
bei « . Kilian . 3607

Eine Bäckerei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen . Näh . bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

A-elheWrasze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh . Schiersteinerstr . 1. 3746

Möblirte Zimmer
»ömerberg 39,M-tzgerladen,

1 möbl . Zimm . m. g. Kost . 3895

, aurmusjttM u,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres 3735

Rheinstraße 91 . S St.

Werkstätten etc.
E ine geräumige Werkstätte zu

vermiethen . 3849
Weißenburgstraße 4.

WkkMK.
miethen Wellritzstraße 19 . 3843

Miete f erWütten
(auch für Maschinenbetrieb ) ganz
oder getheilt zu vermiethen . Näh.
Sedanplatz 4._ 3944

f. 2 Pferde , Futter-
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen . Frankfurter¬
straße , Gärtnerei , Wilh . Bonn
(neb . dem Nass . Bierkeller ). 3869

/schwalbacherstraße 55 ist eine
'v fr . Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen . Näh . 2 St . 3918

Werkstätte,
inwelcher88JahreSchloffer «i
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure rignet ist, auf 1 . April
zu vermiethen . Näh.

Hirschgraben 14 . 1 St.
Frau Trimborn.

Bleichstraße 33,
Borderh . 1 St . r ., schönes möbl.
Zimmer , 12 Mk . per Monat,
sofort zu vermiethen . 4091

KellerßrO ii
Gartenhaus , Parterre , möblirte-
Zimmer zu verm. _ 3907

Kl. Zchm»»iihllßr. s
3 Et ., schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen.  3433

_ _ 16 , Wirthfchast,
erh . mehr . rnl . Arb . bill . LogiS

mit od . ohne Kost . 3943
Hermannstraße 26 , 2 St . I.,

erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost . 3927

Schön möbl . Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk . monatlich
fof . oder sp . zu vermiethen Hirsch-
graben 6 , 2 . St . links.  3955

,in anständiger Arbeiter findet
' gute Kost und LogiS . Wal-

ramstraße 13 , Part ._ 3739

E

frantitnUnifje 25
Part ., ist ein möblirte » Zimmer
zu vermiethen . 3908

8it «Ul. (tunet
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9 , 2 . Hinterhaus.  3917

Näh . Vh . I .. l. 3952

Ilvvrs Zimmer.
Feldstraße1,

2 Stg ., 1 auch 2 leer « Zimmer
sofort zu vermietben. _ 4007

Champagner
Apfelwein - Sect V« Flasche 80 , ‘/i Flasche 1 .35,
Bowlen -Sect ganze Flasche I .dO,
Hochheimer Riesling - Sect ganze Flasche 2 .—

empfiehlt 845
K. M. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

i” Hcnertetfirk.WimenV *r~
40 „ Amerik . Ringäpfel , feinste Apfelschnitzen 30,35 u .40 Pf.
30 „ Gem . Obst,Aprikos . ,Feig .,Kirschenrc . 40,50u . 60Ps.

ül 220,45  J . Schaab , Httldeitffe. 3.
22Pf . Gemüsenudeln , Maccaroni in allen Preislagen bis 70Pf.

Möbel und Setten
gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung.

A.  Lelcher . Adelheidstraste 46.

Consnmhalle , Mnftrajje 2.
Garantirt reines Schweineschmalz bet 2 Pfd . 43 Pfg .,

bei 10 Pfd . 40 Pfg.
Borz . Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Baumöl per Schoppen 40 Pfg.

Brod ! Brod ! Brod!
Weißbrod lg. Laib , richtig . Gewicht , 42 Pfg.
Gemischtes lg. Laib , „ N 38 „
Kornbrod lg Laib , „ „ 36 „
Kaffee-Essenz in Dosen , Gläsern , Tassen , 25 Pfg.
Vorzügl . gebrannten und rohen Kaffee per Pfd . 80,

90 , 100 , 120 , 140 , 160 , bei jedem Pfd . von
1 Mark an *1* Pfd . Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Pfd . 23 Pfg ., bet 5 Pfd.
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife , per Pfd . 22 Pfg ., bei 5 Pfd.
21 Pfg-

Soda per Pfd . 4 Pfg ., 3 Pfd . 10 Pfg.
Echte Braunschweigcr Eichorie 5 Packete 20 Pfg.
Echter Malzkaffee per Pfd . mit doppelter Zugabe 33 Pfg.

bei 5 Pfd . 32 Pfg.
Rrennspiritus per Schoppen 17 Pfg.



'Seite 8. Wiesbadener ©eneral-Anzeiger.

Von Nicotin befreite Sanitäts-Cigarren und Tabake.
Patent Pr . B . Kiesling in Bremen.

Von ersten medizinischen Autoritäten begutachtet und empfohlen.
Wilhelm Voll

Wiesbaden « Taunusstrasse 5. vormals in Bremen.

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne.

Bureaux Webergasse 8 , Parterre undI. Etage.
Telegramm-Adresse: Wiesbadbank. Telephon-Anschluss 633.

Relchsbank -Glro -Conto.

Beste Besorgung aller in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Annahme von Börsen -Anfträgen für die Berliner,
Frankfurter und alle anderen in - u. ausländischen Börsen.

An - und Berkanf von Staatspapicren , Aktien.
Hypothekenbank -Pfandbriefen , Obligationen , Kuxen
und sonstiger Werthpapiere.

Eröffnung lanfertder Rechnungen zu den
eonlantesteu Bedingungen.

Vermiethung von fener- und diebessicheren
Tresors ( Stahlpanzer -Safes ) nach der aller-
neuesten Konstruktion , zur Aufbewahrung von Effekten
und sonstigen Werthgegenstände « unter eigenem
Berschlutz der Miether.

Abgabe von Checks und Tratten ans das Jn-
und Ausland.

Auszahlungen an allen Plätzen der Welt.
Ausstellung von Creditbriefen u. Cireularercditbriefen

Umwechslung fremder Geldsorten und Banknoten

Ankauf einäeln-sowie ganzer
Einrichtungen . Nachlässe,
©old, Silber , Pfandscheine rc.
gegen Kasse. Bei Bestellung
komme sofort in's Haus. 4008

Chr , Ney,
Ellenbogengassc 8 , Stb . r. 1.

MPVeetfenster
zu kaufen gesucht. Offert, unter
A. ß . 100 an die Exp. 2429

mm.

Altes Metall,Waffen,Kleidungs-
stücke rc. k. Fuchs, Schacht¬

straße6. Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte. 2388

lieber Nacht
blendendweiße zarte
haut, keine Sommer-
lprosten, keine Mit¬
esser beiGebrauch von

_Knlin 's Vional-
ErSme Lik. 1.30, und Vional
Seife 80 u. 80. Echt nur von
ftzrz. Kuhn , Kronenparfüm..
Nürnberg . Hier E . Möbus,
Drog. Taunnsstr., L. Schild,
Laugg., C . Eppel , Taunnsstr.
0 ? ier elegante Polirte Bettstellen

und 6 weiße einth. Kleider¬
schränke, gut gearbeitet, sofort
billig zu verkaufen Wellritzstr. 25,
Schreinerei. 3953

Alte

Samstag , denL8 .d.M..
Abends 87 , Uhr, finkt
unsere erste diesjährige

M o n d o r f statt.

ordciltlichc
General-

Versammlung
im rothen Hause bei Herrn

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage.
3. Wahl einer Rechnungsprüfungs-Commission.
4. Feststellung des Budgets für 1899.
b. Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes. Ja

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher B-
theiligung ergebenst ein.
880 Der Vorstand.

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlilh
stattfindenden

Erim-Kuchs im ZWküti

Einlösung von Coupons 14 Tage vor Fälligkeit.
Kostenfreie Berloosungscontrolle von Werth

papieren nach den bei uns eingelösten Coupons.

Zahngebijse
werden stets gekauft Ellenbogen
gaffe 6 , Stb. r., 1. St . 4010

1812

Auch der IchlW desPr
karrenweise zu baben
8964b Platterstraße13b.

urtbeilS schmilzt dahin, wenn dl- Hausfrau das blüthenweiße Palmin in der Pfanne zum ersten
Mal als Backfett anwendet. Palminbäckereienfind Delikatessen! Palmin kann nicht ranzig
werden, weil fettsäuresreistes Pflanzenfett, was es giebt. Beweis : einige kleine Versuche. Ta»
Pfund 65 Pfg. Ueherall zu Haben. .■ a ’ Generalvertreter W . BeHnke. Wiesbaden.

5H5KEÖ3SÖ2K552
Zur

Dand-midNagklv- tgk
empfiehlt sich 3646
ilnna Oesterls , Taunnsstr. 38

Walkmühlstr . 1» Emscrstr . SL,
empfehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohfeile rc.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

assesws

ZweiUttkiiissiilchkii
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blöcher.“

Atlas
Deutsche

Lebeusversichernngs - Gesellschaft
zu Ludwigshasena. Rhein.

Garantie -Kapital : I « Millionen Mark.
Hiervon bar ciugezahlt: 2'/, Millionen Mart.

pro 1897: 47- Millionen Mark.
Erfahrene Bersicherungs - Beamte , sowie anderweitige

thatkräftige Herren , denen darum z» thun ist, sich eine Lebens¬
stellung zn gründen , finden Anstellung als General -Agent.

Kautionsstellung nicht erforderlich . — Diskretion zu¬
gesichert . 13146

und Anfertigen sämmtlicher Damen- u. Kinder-Garderobe;deuls<t!g
Wiener, engl, und Pariser Schnitt. Nach verbessertem aller SYstevl!,
zn der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg Wantia.
Jeden Montag neue Schüleranfnahme. Anmeldungen dazu tagbqm

Frl . Stein , ocad. geprüfte Lehrerin, ^
6 Bahnhofstraße6, im Adrian'fchen Hanfe,

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St.
Anmeldungen bis 15 . Mär » wo* tu balbe« Pttiiefh

stk. t

Bi

Die

ie den Bä
iingelaben.

1, Ragifi
d) die

mitt
Willi

Guten Kuhdung

Trockene

Zimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettnngsapparate vorrätbig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König. Schloffermeister,

Oranienstraßc 85

A . r Fink,
Agentur - und

Commissionogeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstrafie 6,
empfiehlt sich ZUM All - und
Verkauf von Immobilien

Darmftadt.
Sns,K»Ne»nrant
und unterirdischerKegelbahn,
neu erbaut und vollständig ein¬
gerichtet, ist zu verkaufen,
eventl. das Restaurant zu ver-
miethen. Uebernabme könnte so¬
fort erfolgen. Näheres durch
Fd. Thiele, Baugcschäft,Viktoria¬
straße 87 in Darmstadt . [37/67

Alte anSrangirtc

Teppiche.
sowie alte Badewannen . Klei
der, SchnHwcrk, Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets Ohr . Wey , Ellen-
bogengaste6, Stb . r. I . 4009

_ wie bes/e
^chmadd'abräunl'cButter.

• • Nian achte genau auf obige Wlarkel j

für jeden Handwerksmeister und Kle«"'
Gewerbetreibenden!

für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz ,̂
jedes Jahr. Als MA -- Ersatz für
mäunische Buchführung , Eluswe 's ,
Gericht , sichere Unterlage zum Selbst-m^ ^
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w.

Nur zu beziehen durch
Alfred Meinhard»

Luisenftrasre 14.

menst
,Ties

be
lhen̂

sivisi

Wiez,

Diex
>ril)

Alle Sorten Hülsenfrüchte/
gut kochend, je nach Qualität von 12 Pf. an
empfiehlt

Hoh . Eifert , Marktstraße

!«ch»

19a

Ich kaufe stets ...
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganz^

">'gel

-ppi^S
17*

gegen oiontge stau * euijcmc a ä <v
Einrichtungen.Kassen.Eisschränkc.PtauoS.TePP
auch übernehme ich Versteigerungen . Au,cr »

L keiuemer,Anctlomior«AlbrcMlO.j



Bezugspreis:
I atraatna 50 Pfg. frei in« Haus gebracht, durch di- I
I N»k> beiogen vierteljäbrl. I .so M. -xrl. Bestellgeld. I

■ Singe« . Bost-ZeitungSl!ste Nr. 8106.
Shboction: MarktstraßcM: Druckerei: Smserstrate IS. I

Unparteiische Zeitung.
Zutelligeuzblatt. Stadt -Auzeiger . j

Wiesbadener
AnzeigeUd

Di« Sspaltige Petitjeile »der bereu Raum 10 Pf»
für auswärts IL Pfg. Bei mehr>n. SufuahuchNai« t
Nell am- : Petit,eil« 30 Pfg.. für auSwitrt» iOPf,

Srpediti»" : Marllstrafe SO.
Z»«r K«»«r»l-ft»,eig»r erscheint tSgltch

fannUi» >» >>»»> Aa «g<t*<».
Telephon 'Anschlutz Nr . ISS»

General

rrn

jrlich

Drei F r e i b e i l a g e n:
PiestaSeotr zlulerSastungs-Jsatt . —per Jandwirty. - Per Lum. rifl. Neueste Uachrlchte«. fgga« ssu!».ftflws

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jlt. 41 Freitag , den 17 . Februar 1899. XIV . Jahrgang.
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lf«.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Ae Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 17 . Februar l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
lingeladen.

Tagesordnung:
1.Ragistratsvorlagen, betreffend

a) die Herrichtuug des Festplatzes für das diesjährige
mittelrheinische Kreisturnfest, insbesondere die Be¬
willigung der auf 22500 M. veranschlagten

. Kosten;
j) Veräußerung städtischen Grundeigenthumshinter

der Karlstraße.
»Antrag auf Beschaffung von Garderobeschränken für

das Königliche Theater (Bericht des Finanzaus¬
schusses).

*Das definitive Projekt für die Neubauten der Feuer¬
wache, des Acciseamts und des Leihhauses(Bericht
des Bauausschusscs).

■geschiedene Wahlen, und zwar
einer Kommission zur Prüfung der Frage über
die Behandlung von Beschwerden Privater an die
Stavtverordneten-VersammlunggegenVerlvaltungs
Handlungen des Magistrats;

d) eines Mitgliedes des Wahlausschusses;
dreier Ersatzmitglieder des Finanzausschusses für
die kauer der diesjährigen Etatsberathuug.

^assstratsvorlage, betreffend Anstellung eines Feld-
, Hüters.
s W!etzung des Ruhegehalts eines städtischen Be-. amten.
t Wiederholtes Gesuch eines nicht penstousberechtigten

»ädtischen Beviensteten um Geivährung von
Ruhegehalt. (Zu Nr. 6 und7 Bericht des Finanz¬
ausschusses.)
Wiesbaden, den 13. Februar 1899.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

ei»' 8 Bekanntmachung.
Wr Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

. algassx—Michelsberg hat die Zustimmung der
M lseibehörve erhalten und wird nunmehr im 9/euen
. ??aus, Ii Obergeschoß, Zimmer Nr. 4 t, innerhalb

^s'ul'lilnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt,
nit Mz « 'uird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2.  Juli

* . - betr. die Anlegung und Veränderung von
w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,

,̂ ? wenvungen gegen diesen Plan innerhalb einer
>8$ » !, 4,r!̂ en' mit dem 15. d. Mts. beginnenden Frist

» °chk» beim Magistrat schriftlich anzubringen sind,
"" aden, den 10. Februar 1899.

_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

zwischen Elisabethen - und Kapellenstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemafi§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 15. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1899.
874a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein Knabe , welcher sich seit 1. Juni 1898 bei

einem Mechaniker auswärts in der Lehre befindet,
muß alsbald anderweit untergebracht werden. Meister,
welche geneigt sind, den Knaben zu nehmen, werden
ersucht, sich im Rathhause, Zimmer 11, umgehend zu
melden.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:

877 Mangold . _
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung
der Entwässerungs -Anlage des Wärterhauses
nebst Leichenhalle auf dem alten Friedhof sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch voll dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
28 . Februar 1899 Vormittags 11 Uhr ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

888a Der Oberingenieur: Frensch.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1. März 1889 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

680a Frensch ._ _

aus'
vor

)a

24.

Bekanntmachung.
Sl  fe Leerung des während der 3 Jahre vom

i *899 bis 31. März 1902 für Die städtischen
"forderlich werdenden Bedarfs an Tinte, Kreide

^ . chwä,nmen, jährlich etwa
M Liter schwarzer Tinte,
^ Fläschchen rother resp. blauer Tinte,
W  Kilo Kreide und 240 Stück Tafelschwämmen
s. "öebei, werden.

"Jcbote sind unter Mittheilung von Proben und
Ireisverzcichnisses bis zum 1. März 1898,
K? *2 Uhr , in dem Zimmer Nr. 23 des

einzureichen, woselbst auch die Licscruugs-
Mgeu cingcsehcn werden können.
^badcn , den 15. Februar 1899.

Der Magistrat,
v. Jbell.

Verdingung.
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und

Akkord - Lohn - Fuhrwerks für die Zeit vom
1. April 1899 bis zum 31 . März 1991 soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag » den
7 . März 1899 , Mittags 1 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

884a Der Oberingenieur: Frensch.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 106 m
langen Betonrohr - Kanalstrcrke des Profiles
30/20 cm in der Herderstraste , zwischen Körnerstraße
und der verlängerten Albrechtstraße, sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Sand und Kies zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststnnden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7 . März 1899 , Vormittags 11V , Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

883a Frensch_
Fremden »V erzeichniss.

vom 15 . Februar 1899. ( Aus amtlicher Quells.)
Strauch , Kfm . Würzburg
Müller, Kfm, Frankfurt
Jung , Kfm. Worms

Hotel Kalo erhol,
Goldmann Baumeister Berlin

H. ial Adi
May Paris
Böhlendorf Berlin
Wichlein m. Fr. u. Kind

Bremen
Sehwarzwald Berlin
Ganz Berlin
Zeime , Fabrikbes . Rheydt
Westhoff , Fr. Consul Bremen
Westhoff , Dr . med. Bremen

BahnhoNHotel.
Happeck , Kfm. Berlin
Weisse , Kfm . Stützertach

Hotel Einhorn.
Wolfsheimer , Kfm . München
Ascher , Kfm . Berlin
Seyfert , Kfm . Plauen
Janson , Kfm . Mannheim
Eimbech , Kfm . Hannover
Friedmann , Kfm. Berlin

Elsenbahn -Hotil.
Katz Giessen
ßuszinneck , Kfm . Leipzig
Reuzsdorf , Kfm . Lüneburg

Badhaus zum Engel,
von Sevaine , Fr . Baron

Thüringen
Herette , Fr. m. Kindern u.

Bed . Paris
Erbprinz.

Muthow Breslau
Francexo Trento
Zielinski , Juwelier Posen
Malolaleno , Bildhauer Lugano
Albertin , Artist m. Familie

Paris
Fessi Gand
Wiesenfelder , Kfm.

Montabaur
Dr. Gierlich ’s Curhaus.

Richter , Fbkt . Wandsbeck
Richter , Fr . Wandsbeck

UrQner Wald.
Hauck , Kfm. Eschwege
Hester , Kfm , tserlobn
Dürrich , Kfm . Stuttgart
Pieper , Kfm. Bielefeld
Wiesenthal , Kfm. Berlin
Werner , Kfm. Plauen
Fisser , Kfm . Düsseldorf

Hamburger Hof.
Disch -Wilson , Fr . Rent.

Vallendar
Hotel Happel.

Buchouthal, Klm. m. Frau
Kassel/

Hotel Karpfen.
Stern , Kfm. m. Fr. Frankfurt
Müller, Frl. Faesau

Goldene Kette.
Kaufmann , Fr . Hamburg

Hotel Metrepele.
Oppenheim Paris
Eckersdorf Berlin
Adam Luxemburg
Braun , Dr. Frankfurt
Herz , Fr. Frankfurt
Ganz, Frl . Frankfurt

Curanntalt Bad Nerothal.
Münch Werthheim
Münoh, H. Stud . jur.

Heidelberg
Nonneabnf.

Rosenthal , Kfm . Berlin
Broehl , Kfm . Köln
Lustig , Kfm. Berlin
Birnbaum, Kfm . München

Plälznc Hol,
Werth , Kfm . Wahlbach

Zar guten Quell*.
Haumann , Kfm. Mannheim
Willhain , Weimar
Fuchs Frankfurt

Quisisana.
Boldt -Samow , Rittergufsbes,

Mecklenburg
Rhein -Hotel.

Dundas , Frl . Schottland
Mackenzie , Frl . Schottland
Wolf , Ing . Barcelona
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Schnürdreher , Buchh, m. Fr.

Berlin
Hotel Rote.

Ree , Polizei -Inspector
Christiania

Horgien , Rechtsanwalt
Christiania

Werner , Fräul . m. Begl.
Berlin

Rapaport Rumänien
Weisses Ross.

Müller , Fr . Krefeld
SehBtzenhol.

Blüher , Chefredacteur Dr.
Leipzig



Tritt 2 .
Wiesbadener<Seaeral'BR»ci,er.

Hotel Schweinsbora.
Fürst , Kfm . Gladenbach
Gillfe, Kfm . Düsseldorf
Lehnin g, Kfm . Hanau

Hotel Tasahäuser.
Dieterich , Dr . Giessen
Schmieder , Kfm . Düsseldorf
Hecker , Kfm . ^ Köln
Dippold , Kfm . Landau
Mugler , Kfm . Wahlershausen

Taunus -Hotel.
Rittwich m. F*m. Düsseldorf
Steiner , Kfm , Essen
Hüfigens , Rent . Zürich
Gehlen , Reut . m. Fr.

Magdeburg
Eechholtz m . Fr . Gera
Rechholtz , Frl . Gera
Kahn , Kfm . Epinal

Hotel Union
Ebertz , Fbkt . # Wetzlar

Hotel Victoria.
Kauert , Fr . Elberfeld
Kauert , Frl . «
Schildkneoht , Handelsrichter

Brüssel
Schildknecht , Frl.
Beher Berlin

Hotel Vogel (Feussner .)
v, Groenendahl , Kfm.

Aywaille

Ehrenthal
Müller
Haseneier , Musiklehrer

hinterKöln * Das Gehölz sitzt an bequemer Abfahrt
» !Jdsteinerweg und Goldsteinbachweg.

_ , , i Das Stamm- und Werkholz kommt um 12 Uhr

SÄ * dm 11. F-d,u°- 1899.
Woltersdorf , Oberleut . a . D . j 1819 Der Bürgermeister : 8 » elgvn.

w. Fr . Arnstadt
Or . Burgstr . 14.

v. Massow , Otüz . Posen
Villa Frank.

Lücke , Fr . Moskau
Lücke , Frl . „
Becker , Frl . „

Christliches Hospiz.
Stier , Frl . Pens .-Vorsteherin

Eisenach
Park -Villa.

Beckhuis m. Frau
Lceuwavden

Taunusstr . 40.
Steuer , Fr . m. K. Berlin
Borchfeld , Fr . Altonn
Kahl , Fr . Berlin
Leon London

Pension Winter.
Klein -Holf Frankfurt
Brückner , Fr . Dresden

Wilbelmstr . 86.
Ossendorf , Rent . Brüssel
Andrien , Fr . Rent . Prag

Nichtamtliche Anzeigen.

AMtsmchwcis
ms~  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 UH«
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

11. Andere otTruüidjr
Bekanntmachung.

Samstag » den 18 . März d. Js .,
mittags s Uhr , wird das den Eheleuten Wilhelm
Rosmaniih und Anna, geborene Weyand dahier,
zustehendes Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigen Hinter¬
haus mit Frontspitze und Hofraum, belegen an der
Hermannftrahe , zwischen Wilhelm Kunz und Johann
Preißig, 78,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 21. Januar 1899.
673 Königliches Amtsgericht V.

AckitsiWri

(Lin braver tüchtiger Haus«
bursche gesucht. *

Adolf Hayba « .
Wellritzstraße22.

Arbeifsnacbweis fflr Frauen
im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f , Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,^

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
BerufSarte « .

Haushälterinnen
Kinderkäulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleger'UNen rc.

M »-NSdchn.
welche« bürgerlich koch,, 4
für«einen Hau,haltgefÛt

Fleiß. MädL
welches etwas kochen lann m
die Hausarbeit versteht, auf°u
Februar gesucht. '

K

wne unabhängige
^ »um Waschen und Putz-?
' <ör. Burgk :.

Karlstratze«t. 1

Gin kräftiger

Hausbursche,
der mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht.

Rheinischer Hof,
_Mauergasse 16.

wird eine Nummer des

,,Ŷiesl)afl.Generalanzeiaers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 3V . Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Oberförster » Mfköbübkff«

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Derbniimz
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad.Generalanzeiger.

Dienstag , den 21 Februar 1898 , soll folgendes Holz
im District 8 Steinhaufen an Ort und Stelle versteigert
werden: Buchen : 170 Rmt. Scheit u. Knüppel, 41 Hdt. Wellen.

- ' . 906Zusammenkunft : 10 Uhr auf der Platte,

Nutzholz Uerfteigerung.
Montag , de« 20 . Februar 1880 , Vor

mittags 10 Uhr aufangend, werden im Nauroder
«Kemeindewald, Distrikt Stcinkopf:

226 rothtannene Stämme von 15—30 orn. Durch
Messer und

800 rothtannene Stangen I . bis IV . Classe
versteigert.

Naurod , den 14. Februar 1899.
1827b Schneider,  Bürgermeister.

Stamuchok-Nersteigerung.
Donnerstag , den 2 » . d. Mts ., von Mittags

IO Uhr an, werden in dem Gemeindewald Nanscl,
Distrikt Leimeshaid und Grnnderschlag:

85 Festmeter eichene Stämme, darunter solche
von 3—6 Festmcter Inhalt , versteigert.

Ransel , den 14. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

1825b Schwan.

Tüchtiger

Rockschneider
aus Wcrkstätte gesucht.
Jos . Riegler , Weberg. 16 . 1.

Heim
für Wen-».mittellose

pjiibrijctt*
Schwalbacherstraste 65 ll.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweir.

“ Geister , Diakon.

tintig« WjUf
welches kochen kann, fofort oba
1. März gef. Guter Lahn. «

lohn, Turnhalle,
Hellmundftr. 25.

Bolontair
für mein Bau -Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architekt.
* Luisenstraße 81, 1. St.

0 tcllcn-NachweiS Gchwal-bacherstrast « 65 . Fort-
während tüchtige Haus -, Allein»,
Küchen- u . Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

B . Geister , Diakon.

gesucht.

"Ein Feuerschmied , 1 Jung
'S ' schmied und ein Wagner
grhilfe finden sofort dauernde
Stelle heil . 8 o!ss « engsr , Wagen-
fabrik, Schiersteinerstraße 9a.  *

Tüchtige

Maschinenschlosser
auf dauernde Arbeit gesucht.

A . Flach ;, Wiesbaden,
4019 Aarstraße 3.
» « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

Kräftige

Verein für« chMlm
KrbeiisiischmioCO

Die am 8. Februar abgehaltene Holzversteigerung
von Eichen- und Kiefernstammholz und Eichen Nutzholz
hat die Genehmigung erhalten und wird Montag,
de« 20 . Februar , Vormittags 10 Uhr , den
Steigerern zur Abfahrt überwiesen.

Wallrabenstein , den 14. Februar 1899.
Der Bürgermeister.

1828 Christ.

KtkMloichuiM tum§a»tuntog.

im RathhauS.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder —Gärtner —Glaser
Sattler — Schlosser — Schmied
Schneider — Schreiner
Schuhmacher — Spengler
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malerlehrling
Schlofierlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmachcrlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Hausknecht — Schweizer.

Arbeit suchen:
Friseure — Gärtner — Glaser
Kaufmann — Kellner — K
Küfer — Maler — Lackirer
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schneider — Schreiner
Schuhmacher — Spengler
Installateure — Tapezierer
Kaufmannlchrling
Schlofierlehrling
Ansseher — Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener — Kutscher
Fuhrknecht — Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter.

gesucht.
8 . Schöllen,

Eisengrostha ndlung,
Dotzheimerstrast « 85.

Hotz-Nerstrigrrung.
Montag , den 20 . Februar l. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Ge¬
meindewald, Distrikt „Krummborn ^ Nr . 8, 9 und
10, folgendes Gehölz, als:

a) 7 Eichenstämme von 36,73 Festmeter.
b) 3 Buchenstämme von 3,42 „
e) 50 rm Eichenscheit(Küferholz).
d) 24 rm Eichenknüppel(Wagnerholz).
e) 280 Eichenwcllen.
f) 15,5 rm Eichenstock.
g) 264 rm Buchcnscheit.
st) 177 rm Buchenknüppel.
i) 2415 Buchenwellen zur Versteigerung.

Auf Verlangen Kredit bis 1. October d. IS

Schreinerlehrling
aufOsternges . Wellritzstr. 2b. 8951

Eine deutsche, gut sundirke

Dedens-
Verflcherunss-

Gestllschafl
sucht für ihre unter günstigen
Bedingungen betriebene

Volks - und Unfall-
Versicherung

tüchtige Reise-
Jnspectoren und

Acquisiteure
gegen festes Gehalt und Spesen.

«Us «-errungen avituu vi » * . o ** Offerten unter M . JT. 689 an
»iusammenkunft bei der Schießhalle im Sichtereck iHaaoonstvin& VoglerA K.,

' Frankfurt a. Hl. 15/48

Wiesbadener

. &. Flach,
|4018 Aarstraße 3.

Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

PerfekteJailltn- mb
Arbeiter lae  J»“ '0«"11““

*| J. Hertz, Langgaffe 20—22.

für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66  vart . *

NtthkMth. LZL
schästig. Näh . Exp.  2436*
Min Schnriderlehriing ges.
Be Mich-lsberg 26 , II . 3879

1 junges Milchen
vom Lande per sofort gesucht. *
Frau Scappinl , Michelsberg 26.

ehrmädchen zum Sleffi
J  machen gesucht. Me» ,
Knögel, Kirchgafie 2, II. >

Wir suchen per 1. April„'s
rüher eine tücht., branch-kundi«Berkäuferi«.
Sprachkenntnifie erwünscht. «

Geschwister Strauß
Weißwaaren und Sluäftattungea.

Kleine Burgstraße 6.
/eine tüchtige Verkäuferin, tt ba
'S . Wäsche-Branche erfahren, unb
ein Lehrmädchen gesucht. *

A Maast . Groß
Är

gesucht. 4032
Web-rgass- 32,

Ein jnugeres Pta
gesucht für Haushaltung, 4031

Biebricherstr. 6, Gartenhtni,

Stellengesuche
Jung. Ma««
mit schöner Handschrift, welche-
längere Zeit in einer #06«*längere Zeit in einer » uw
Handlung als Magazinier tSättj
war , sucht ähnliche @teüun|.
Z -ugniffe steheng-rn- MM-M
Gest. Off . unt . B. 2*27 an te
Expedition erbeten
Q -üd)t. Näherin «MM*

Ausb . u. Aend. v. Acider»
außer dem Hause.
Ljer mannstr . 17, Hkd, b
^ardinenTMäscherei «»

Spaunerei Römerberg»

f-ckimichrii»,
gegen Vergütung gesucht bei I
Friedr . Licht, Helenenstr. 18 . 2171

Siihimchek-sthrliig
gesucht gegen Vergütung.

Phil . Steiger , 1440
Helenen st raste 6.

unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr, 22 . *

gilt Lchttmerlchrling
gesucht. A . Kilian,

Bau - u. Möbelschreinerei,
Schwalbacherstraße 25.

Residenz-Theater
Dir . Dr . phil . H. Rauch . _

Freitag , den 17. Februar 1899. xF
174 . Abonnements -Borstellung. Abonnenten ■

Zum 5. Male . IT

Novität ! 4 Ein edler Pole . *
Schwank in 3 Akten von Paul Hmchberg-r-

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Rudolf Hoffman» . e, nU(e.
Clothilde, seine Frau
Hans Berger , ihr Sohn erster Ehe
Dr . Max Werner , Rechtsanwalt
Luise, seine Frau
Bruno Heyden, Banquier
Else, seine Frau
Fürst Lansky

Clara Kraust,
Carl Hcckmanu-

Margattth- 5"
Friedr, ©W ““"*
Luli Euler-
Gust. Schuld'
Adolf Sistwe.
Gusti
Max Diesk̂ ,^

. , lieg gesticht!
Junger Diann mit guten

zeichnerischen Anlagen , welcher sich
dein Baufach widmen will , ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St,

Marianne
Else Stähler,
AlbertR^eu"

Einen Lehrling für meine
Lederyandlung zu Ostern sucht

PH . Hrch . Marx,
3957 Mauritiusstr . 1.

Baron von Sternthal
Donna Oliva
Prsczinsky .
Lilly, Zofe bei Donna Oliva
Marie , Dienstmädchen

Franz , D-enrr ^ 2.' Akte P °use- m «sttz'
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmallge«

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende ' /. IO Uhr.

Samstag , den 18. Februar 1899.
Abonnementsbillets ungtlt -g,

Benefiz für Carl HeckmauN-Die Leibrente.
Schwank in 5 Akten von G. von Mos«

auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtstr. 30 bei Euler . 3910

Weibliche Personen.
Trauring

_i -_ 1_i TT«. afalliinir . schönst» .(ilfin sauberster , best . Herstellung , 6 .

Flslädchen gesucht, welches das
Kleidermachcn und Zuschn.

erl. will, Luisenstr. 18 , 2 St . 3926

Goldfarbe . Schwere , breite massive Bj
Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt -btemp.
lieber 300 Stück auf Lager , Neuanfertigungen Wji - - - - - - " —"”'iii-i3DU*1*®

Lehrmädchen
für Kleidcrmachen gesucht.

Oranienstraße 6, 2 St . l.

MM . Ml* 1 »
Nnr Langgasse

Sdimnetteftrimg
vis -äi-vis der Schlltzenhofstrasso.

IReparaturen

(Goldstrinbachthal). Frankfurt a. Hl.
gesucht. Bleichstraße 4 bei

15/48 8998 Wilhelm Mayer

i — - - umocunuu ^ . kürz® 810*!. Ivon Juwelen in neue mod. Schmucksachen >n []öch
Juwelen , gebrauchtes Gold u. Silber kaufe wo ™

IPreise an.
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Di - Wacht d-r Ki - öe.
Roman von  Theodor Förster . 39

- Er bot ihr lächelnd die Hand und sie erhob sich, plötz-
(Mj sehr bleich geworden.

.Felix!»
t „Ja , Felix, Fräulein Bürvenich, endlich, nicht wahr?

Zeit fünf Minuten schon lausche ich dem Ge dichte und be.
wundere das liebliche Bild, welches Sie Beide bieten.
Ich bitte Sie, mich vorzustellen."

„Nicht nötig, Fräulein Bürvenich. Wenn Lord Pay-
Mi nicht ein außerordentlich kurzes Gedächtnis besitzt,
dürste er sich wohl noch meiner erinnern!"

Thompson erhob sich, und Lord Payron wandte ihm
erstenmal voll seinen Blick zu. Sein Antlitz erhellte
ein freudiger Blick traf den Künstler; mit Wärme

ergriff er seine Hand, was an dem jungen Edelmanne eine
sehr wunderbare Erscheinung war.

„Thompson, mein lieber Freund, welche Ueberrasch-
Mg!Meine Mutter nannte Ihren Namen , doch fiel es mir
nie ein, baß Sie der Mann sein könnten. Wer hätte ge¬
dacht,Sie in England zu treffen?"

Thompson lächelte.
„Mein Hauptquartier ist allerdings in Italien, doch

»«ltweise komme ich trotzdem nach England. Nun bin ich
seit zwei Jahren hier."
. „Sie kennen sich?"rief Jsabella überrascht. „Wes-
halb sagten Sie mir dies nie, Herr Thompson?"

„War eS denn nötig? Ich hatte das Glück, Lord Pay-
jton einst eine kleine Gefälligkeit zu erweisen, es mögen
»un zwei Jahre her sein; einige Wochen sah ich ihn fast
täglich, doch wie konnte ich wissen, ob er sich jener Ver¬
hältnisse erinnern werde! Zwei Jahre sind eine lange
Spanne Zeit!"

»Geringschätzend wie gewöhnlich. Ein Diogenes ohne
Ich und Becher. Einen kleinen Dienst. Ich sollte meinen,
M)man es mit einem anderen Ausdruck bezeichnen könnte,
«r rettete mein Leben, Jsabella; mein Boot schlug im

Hafen von Neapel um. er stürzte sich in die salzigen Flu¬
ten. mich zu retten. Ohne ihn wäre das Geschlecht der
Payrons erloschen. Sonderbar, daß ich mich Ihres Na-
mens nicht sofort erinnerte; doch ich freue mich jedenfalls
sehr, Sie hier gefunden zu haben."

Sie schritten nun alle drei dem Hause zu. Es war in¬
zwischen Nacht geworden, did Croquetspieler hatten sich
bereits in die wohnlichen Gemacher begeben und unter¬
hielten sich nun mit Musik und Tanz. In der Vorhalle
stand Willy pfeifend und zum Mond emporblickend, er kam,
die drei gewahrend, mit ausgestreckten Händen auf sie zu,
seine ehrlichen Augen leuchteten vor freudiger Erregung.

„Lieber,alter Knabe," rief er,Felix geivaltig die Hand
brückend, daß dieser das Gesicht verzog, „freut mich, Dich
wieder zu sehen, dachte, Du würdest nimmermehr kom¬
men; dachte, irgend ein spanischer Edelmann habe Dich
auS Eifersucht aufgespießt. Man ist außer sich vor Wonne."

„Ruhig, Willy, ruhig!" entgegnete Felix, mit einer
Grimasse die Hand zurückziehend. „Einen mächtigen Grad
von Zuneigung will ich geduldig hinnehmen, doch der
Druck Deiner muskulösen Hand braucht nicht sämtliche
Gefühle des überströmenden Herzens bekannt zu geben.
Lasset uns eintreten."

Im Salon wurden die freudigen Begrüßungen eine
Weile fortgesetzt. Der Geliebte war zurückgekehrt, der Ge¬
bieter von Payron, der Herr des Hauses, und seine An¬
wesenheitwird sogleich empfunden. Er ist sehr guter Laune,
vergißt blasiert und languissant zu sein, er wächst wie ein
junger Student. Jsabella lehnt es ab, zu tanzen, sie fin¬
det es zu warm und will Lady Payron am Klavier ab-
lösen. Herr Thompson empfiehlt sich sehr bald und ver¬
schwindet.

„Wo habt Ihr denn Thompson aufgegabelt,Jsabella?"
fragte Felix int Laufe des Abends.

„Ihn aufgegabelt? Ich verstehe Dich nicht. Er malte
ein Bild, welches Aufsehen erregte, und da» er zu einem
fabelhaften Preise verkaufte; er wurde mit Bestellungen
überschüttet und entschloß sich aus besonderer Gefälligkeit

für Lady Payron, alles bei Seite zu lasten und«ns hier¬
her zu folgen, um mein Bild zu malen." Sie sprach mit
einiger Befangenheit, welche Felix sogleich bemerkte.

„Sehr freundlich von ihm.ohneZweifel.Schöner Man»,
begabter Künstler, doch von einem geheimnisvolle« Er¬
sen umgeben. Gehört zu jenen Männern, welch« irgend
etwa» Geheimes verbergen. Ich muß Dein Bild sehen,Ist
es gelungen?"

„Sehr, wie man sagt; ich habe erst zwei ober drei
Sitzungen gehabt."

„Wie lange ist er hier?"
i, „Seit vierzehn Tagen."

Eine Pause.Er betrachtet sie aufmerksam.Sie ist bleich,
ernst, aber schön, sehr schön, Sie ist zu ihrem Vorteil ver¬
ändert.Dunkle Schönheiten sind sehr nach Felix'Geschmack.
„Eine Frau, welche mir nur zur Ehre gereichen kann,"
denkt er; „ein schöne»vornehmes Gesicht; nun, und wenn
sie etwas klüger wäre, als an einer Frau angenehm fei»
möchte, so müßte man diesen kleine» llebelftand mit io
den Kauf nehmen."

„Ich muß Thompson bewegen, mir«ine Kopie zu ma-
chen,"sagte er. sich zu ihr neigend. „Jsabella, Du hast gar
nicht gesagt, daß Du Dich freust, mich wiederzusehen."

„Ist solche Phrase notwendig? Du nimmst«S doch
gewiß als selbstverständlichan."

„Ich wurde in St . Jean zurückgehalten,"fährt er fort,
„ich habe mich danach gesehnt. Dich wiederzusehen, wie
sehr kannst Du Dir wohl denken."

„Ja, ich kann es mir lebhaft vorstellen!" antwortete
Jsabella und plötzlich ist ihr Ernst von ihr gewichen: sie
blickt empor und lacht ihn heiter an.

«Ich kann mir das Fieber der Ungeduld lebhaft den-
ken, welches Dich verzehrt; es hat so sehr an Dir genagt,
daß Du den kürzesten Weg gewählt hast, um nach Hause zu
kommen, direkt über Spanien, die Pyrenäen und Frank-
reichIFelix,Deine Phrasen mögen in Spanien recht schön
klingen, doch mich verschone damit!" 68,18

fKumiürf auf dk „Ifeßadkcr General'Anzeiger".
Monatlich SO Pfennige frei ins Haus.

Ai- Macht der Aieve.
Roman von T heodor F or ster. 40

„Erbarmungslos wie immer. Die Saison in London
WDir gut gethan, Jsabella Ich sah Dich nie so schön.
Di«Kunde Deiner Eroberungen ist sogar bis über den
«anal gedrungen!"

»Lieber Felix, findest Du eS nicht ermüdend, so viel
Msprechen? Früher gehörte es nie zu Deinen Untugen«
An, lange Reden zu halten, doch ich vermute, die zwei
Jahre der beständigen Uebung im Höflichkeitstone wollen
»an erst recht verwertet sein."
. «Komme hinaus auf die Terrasse,"entgegnete er, und

ihres schwachen Widerstandes führte er sie hinaus.
Minute zu Minute gefällt sie ihm mehr, nicht etwa,

»aß er warme Neigung für sie empfindet; er ist nur ein-
Senontinen von ihrer Schönheit und Grazie. Er ist ebenso

iE>kffelt,wie vorige Woche von Madames schwarzen Augen,
^vielleicht schon in den nächsten Tagen durch eine blonde
^ »e,durch den Duft einer Blume an dem spitzenbesetzten
E^denkleide irgend einer fremden Schönen. Im Augen-
°"cke meint er ernst zu fühlen, weshalb soll er zögern,
"kshalb nicht gerade auf sein Ziel lossteuern?

Der Mond erhellt mit mildem Strahle die Terrasse,
Ae Bäume glänzen silbern in der feenhaften Beleuchtung,
"le Blumen senden Wohlgerüche in die reine Atmosphäre.

«O. welch' herrliche Nacht," seufzte Jsabella.
«. »Ja," stimmt Felix bei, mit seinen poetischen, blauen

Möen zum Himmel emporblickend. „Schöner Monden-
Wn. und dieser ist ja für die Liebe geschaffen, sagt der
Achter, nicht war, Jsabella?"
, «Der Dichter, welcher Dichter? Sprich nicht gar so un-
°wntitU!"

«Ach,Jsabella,Du magst mich auslachen,aber . . ."
|L «Ich lache nicht, ich war nie so schweigsam gestimmt
? Meinem Leben. Mein Hauplempsinden besteht gegen-

in dem Bewußtsein, daß es halb elf ist, daß ick

müde bin und Dir gute Nacht sagen muß, denn ich will
nun zur Ruhe gehen."

„Noch nicht!" er erfaßt ihre Hand und hält fiesest.
„Welch' hübsche Hand Du hast," spricht er zärtlich, „ein
Modell für einen Bildhauer. Willst Du mir gestatten, einen
Verlobungsring zwischen all diese Rubinen und Diaman¬
ten zu stecken, welche Deine schlanken Finger zieren, liebe
Jsabella? Schon einmal in Rom hatte ich diesen Wunsch,
Du erinnerst Dich doch dessen!"

Jsabella lacht, indem sie ihn anblickt und ihm ihre
Hand entzieht.

„Sie verlieren keine Zeit, hochgebietender Herr von
Schloß Payron; Scherz bei Seite, die Eile und Glut Dei¬
ner Huldigung benimmt mir den Atem. Ich habe ohne¬
hin schon zu viel Ringe, einer mehr würde meine Reich-
tümer auf unangenehme Weise vergrößern. Felix, laß uns
diese Komödie enden. Ich bin Dir höchst gleichgiltig; Du
verlangst ebenso wenig, mich zu heiraten, wie ich mich
sehne, die Deine zu werden. Weshalb sollen wir uns mit
Liebeserklärungen langweilen, welche zu nichts führen?
Zwei Frauen werden es bedauern,wenn aus unserer Hei¬
rat nichts wird, doch das läßt sich nicht ändern. Geh' zu
Deiner Mutter, wie es einem guten Sohne ziemt, und
sag' ihr, sie müffe sich eine andere Schwiegertochter auS-
suchen!"

Seine Augen sprühen Feuer. Widerstand hat ihn stet-
gereizt.

„Das werde ich ihr nie sagen! Ich liebe Dich, Jsa-
bella, habe Dich stets geliebt, Du allein sollst meine Gat¬
tin werden!"

„Felix, verlangst Du wirklich, daß ich Deinen Worten
Glauben schenken soll?"

„Ich verlange,daß Du die Wahrheit glaubst, und wenn
nach so vielen Jahren, nach allem, was zwischen uns vor-
gesallen ist, Du mich ausgeben willst. . ."

„Nach allem, was zwischen unS vorgesallen ist,"unter¬
bricht sie ihn, „ich verstehe Dich nicht, Felix. WaS ist je
zwischen uns vorgefallen?"

„Du weißt, daß ich Dich stet» geliebt habe, Du . . Du
hast mich auch nicht direkt abgewiesen; Du weißt, daß es
stets als eine ausgemachte Sache angesehen wurde, daß
wir uns heiraten!*

„Und Du willst mich an dieses Familienübereinkom¬
men binden?"

„Ich liebe Dich und werde unglücklich, wenn Du nicht
mein Weib sein willst I"

„ES ist unedel, niedrig,"ruft sie empört, „mich zu et-
was zwingen zu wollen, wozu ich nie meine Einwilligung
gegeben habe. Du liebst mich nicht. Still ! Und wenn Du
mir in alle Ewigkeit widersprichst, so würde ich Dir doch
keinen Glauben schenken. Ich kenne Dich bester, als Du
Dich selbst kennst. Du glaubst vielleicht in diesem Augen¬
blick die Worte, welche Du sprichst; nächste Woche hinge¬
gen vergißt Du sogar meine Existenz. Ich bin nicht die
rechte Frau für Dich. Du bedarfst eines anbetenden We¬
sens, welches Dir huldigend zur Seite sitzt. Nun laß mich
endlich in Ruh'. Ich kann Dir heute abend keine Antwort
geben. Der Tau fällt heftig nieder, laß uns eintreten."

„Es ist mir schwer, Frau Ghitton zu enttäuschen. Deine
Mutter zu betrüben; an Deiner Betrübnis hingegen liegt
mir nichto viel,"und ste schlug mit den zierlichen Fin¬
gern ein Schnippchen.

„Jsabella, Du bist herzlos!"
„Nein, ich spreche nur die Wahrheit, gieb mich aus,

lasse mich in Ruhe,Felix,es wird für uns beide bester fein>."
„Ich will nicht," entgegnete er mürrisch. „Wenn Du

mich ausgiebst, so muß ich mich hinein finden; aber mit
mir zu spielen, wäre Deiner unwürdig!"

Ihre Augen leuchten. „Du thust gut daran, die» ein¬
zusehen. Gieb mir eine Woche Zeit, ich kann Dir heute
nicht endgiltig antworten. Wenn Du nach Ablauf dieser
Frist noch derselben Ansicht bist, dann komm' zu mir, und
Du sollst Deine Antwort erhalten!"

Sie rauscht an ihm vorbei in die Empfangszimmer
und läßt ihn allein auf der Terraste.

" 63.18

GttS'Kmb  ss gazin
Geisbergstraße 18

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - ». Metallsärgc.
Earl Ruppert , Schreinermeister.

Ia gewässerten Stockfisch,
blüthenweiß und abgehäutet, per Pfund 80 Psg ., ist stets

varräthig bei 719

Ai-Äl Kaylich. TÄ !‘

„Marburg’s Alter Schwede,”
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
uuerrcicht , ist in allen besseren Ncstaiirationca und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Friadr . » arburs , Wiesbaden , Rc « 1.
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Jmmobilienmarkt.
Oesleis , OranienstraNL 3 ,

Immobilien - und Hypothekerrgeschäft . 389
Verkauf von Häuser», Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Laut ».
sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheine au zu

eerfaufcn durch L . Neglein . Oranieustrage 3.

Kochherrlchaftliche Kefttznng
«uch vorzügliches Speculationsobscct ) in schönster Lage am Rhein.
Anweit Wiesbaden , mir einem ErtrÜgniß von 15,000 Dcark , \)X
sehr preiswerth zu verkaufen durch \j • IXcsileSsSf OtftUlCll*

JMufLä » Isititit (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
Izrilrö rmuö Garten , im mittleren Rb -Mgau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet , preiswerth z» verlausen , dläh.
durch L . Neglein , Oranienstraßr 3.

£ « Hit mit 5 -Zimmer »Wobnungen und moderner Ein-
UkttlA richtnng . im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkausen. Näheres durch

L . Neglein , Oranienstrage 3 , 1 . Stock.

Gsiuidan ZpeilkÄttlsBlift__ „ r _ Günstige  Zahlungs-
Bedingungen . Näh .' durch L . Neglein , Oranienstr . 3 288b

Dir tun Ky-oihrilkii-KgeM

Jod. M . Kraft . Zimkniministraßc 9,
Immobilien - und Hypothekengeschöst.

Verkauf von Hänseru , Bille » , Bauplätzen und
Fordernugen , Hypotheken für Stadt lind Umgegend.
Mehrere ' neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Job . Ph . Kraft . Zimmermannstr . 9 . I.

cd^ eurs Hans mit Wirtschaft , gr. comfort. Saal , rentirt
Wirthsckiaft und Wobnnng frei . Brauern leistet die ganze

Anzahlung . an einen sachkundigen Wirth zu verkaufen . Kosten-
freie Auskunft durch „ . , .

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstraßc9. I.
'ckhauS in der Nähe der mittleren Nheinstraße, Laden von 9 M.
. Front und 6 Al . Tiefe , darunter im Souterrain die nöthigen

Keller - u . Lagerräume , geeignet für Spezerei - und Delikatessen¬
geschäft , mit Zeigunq aus Abbruch zu verkausen durch _

Joy Ph . Kraft , Zimmermannstrage9, I.
Lfn der Straffe , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
2 «. herrliche Lage , groß . Garten , Hallestelle der Bahn , verkäuflich für
27000 Mk . durch die Agentur von .

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

MMM -Me
an Allccstr . von 15V M . an per Nulhe , verschied , gute Gärtnereien
mit Wohn - und Treibbäusern , auch Bauiuschule verbunden , von
24 00OM . an zu verkaufen , kleine Anzahlung , durch die Agentur

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
10 000 und 6000 Mk . auf II . Hypothek auszuleihen . Näheres

bei Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstraße 9 , 1.

von I . u . C Firmenich , Hellmundstraß- 53
empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken

u. s. w.
Lin prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u . Gebirge ist für die
Tax - zu verk. durch I . « . C Firmenich H - llmundstraxe 53.

Mi « mit gutgehendem Droguerie -, Material - und ^>-arb-
TIU waarengeschäst sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich . Hellmundstraße 5o.
Zwei prachtv . reniab . neue Herrschaitshäuser , ob. Adelheidstr
' zu verk. durch I . n . C Firmenich , H -llmundstratz - -)3.
Line ganz - Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etage » bau,er , n

Len verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u . C . Firmenich . Hellmundstraße 53

Lin schöner Etagenhaus , mittlere Rbcinstr., NI. Weinkeller,
zu verkausen durch I . u. C Firmenich , Hettmundttraße oo

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt - u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch . I . U. C . Firmenich . Hellmundstraße o3.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nah - bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguene oder Apotheke
pafiend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. -vent. zu verm
Näheres durch I . u . C . Firmen, ch, Hellmundstraße->3.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden nn sudk. Stadttheil zu
verkausen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauichendurch

I . U. C - Firmenich , Hellmundstraßev3.
Ein Llteres Hau » zum Umbauen in der vorderen Langga,se

sofort zu verkaufen durch . ^
I . u . C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

lliHrt- «Wch . 20 1-garten , sehr geeignet für Frei»
deu -Penston , ans April zu verkausen durch . . „

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstrage9, 1.
Meues , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmenfür
n  ein (Safe , Conditorei , hier ohne Concnrrenz , sofort zu verkausen
im Preis - von 55000 M . mit 6000 M . Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Pilla mit großem Weinleller und Garten in Eltville, für 34000 M.zu verkaufen,

Champagne

4m & & ? -■
Hergestellt

(ESSEN SüGCURSA
aus Original - Hergestellt

Champacner*Weinen des Hauses J  in dessen succursale

y  "
rM -CAats///aan&
ts & wn/creü;/i'.

Niederlage : Aogssst Hagel,
Wiesbaden . — 'SVlepSum Kr . 620.

The BerlitzSchool oflanguap
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal . , Rufi . , Span , für Erwachsene «°»
Lehrern der betr . stlalionalität . Deutsch für Ausländer . Nach da
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0U dkl erstell
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch dii,
zgv2 _ Director G . Wiegand.

Ich kaufe stets

'ijilla Eltville , mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
V zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9 , I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein , für 28060 M . Alters halber zu verkausen . Kostenlose
Auskunft bei r „ T

Joh Ph Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Muhle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M

zu verkaufen,
Mühle bei Königstcin, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, sur

12000 M ..
Mühle bei Franksurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerknndschaft , zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I

ZN aNSilrchmsmeise hohen Preisen
Gebr . Herren . , Frauen - und Kinderkkeider. Gold- und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungid
Fahrräder . Waffen , Instrumente.

£j *fT  Auf Bestellung komme ins Haus . ^ 4
109 i Jacob Fuhfi Gvldgasse 18,

Wamsärmel.
Doppcllgestrickte Wamsärmel zu 90 Pfg . , sowie all- möglich»

Arbcit «wümse und Jagdwesten in doppcltgestrickt von 1 .» »«» M. Man
bis zu der ieinüen Seidenwolle 7 Mk . Größtes Lager in jj
möglichen Wollartikeln . Borräihig nur in derSirickcrei «»« N-k-ieinei
Wollwaar - n -GcschLft von Senmaim , spregelgaff « ^ t
dicht ander W -bcrgafi - und Ellenbogengaffe 11.

BrennholMneide«
Stillt lnit ? Zu " lu-rn u.Mansarden,Prächtig.

| Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
(Höhenlage ) fiir25 »,000M
sofort zu verkaufen durch
81 « rn 'sJmmobilien -Agen-
tur tRoldgaff « 6.

l mittelst fahrbarem Motorbetrieb (gesetzlich gcsckü 'rt .) Bestellung
nimmt Karl Güttler, Dotzheimersttaße 61a -n« >
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschrm „

>werden , eventuell ist die betreffende Maschine auch z« w ^ le, w
kaufen _ _ _

Für Kapitalisten
Villa

kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Wilhelm Schüssler , Jahnstrage 36.

I mit 9 Zinimern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlasen , mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . » 6

Das Jmmobilien -Geschäst
von I Edr . Glücklich , Nerostraße 2 , Wiesbaden , empfiehlt flch

und V » k° uf °" n Häusern . Villen . Bauvlätzen und Ver-
mretbnng von Läden , Herrschastswohnungen u . , . w.

Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwine, . » raffe s-br pr -isw -rth.
Näheres durck Vlucrrrry.

Zu verkaufen z. Uebernahme P. 1 . April 1900 > gr . Billa , in w.
Hochs. Fremdenpens . betr . wird N . d. I . Chr . Glucklrch.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen ) sind
- » v - rkausrn

•* *« * * ■,n '

8 ” * “« - “ “ 1 !' « ? ' 2.
ZU verkaufen schöne Billa mit gr . Vor - m HimergaNen ° ° >.̂ re?
^ N -rotbal durch 2 - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochhcrnchaf ^ Brlla . Evere

Billa Parkstraffe mit Stall für 4 Pferde û 3ub °^ r. l Morgen
Park , zu verkaufen durch Ehr Glualtch.

8 « . „ .» 1.« WM 2.

3 » »>„ i » « tm . « i « . » »
Rubebör dickt am Kurpark , durch <3?untitu ).

Zn^ verk herrliche Besitzung NN Rheingan ^ r . Par , Wencherg
Obllkulturen . Näheres durch ^5 Ehr « lAlnrkllch.

^ 8iKfl mit 9r- TZ? 4iSSS5ff*
Zu verk w -gen S . -rbefall hochh . rrschaftl . Pilla mtt Garten,

Sonnenbergerstraße , durch 3 « ^
Zu verk. Biebricherstraße schöneB . lla nn- Gmun . J ^ ^ ^

C| n bester GeschäftS-
57  läge ein sehr rent.

Erkhaus , das Woh¬
nung und einen großer,
Laden frei rent . . unter

gümst . Beding z » verk.
durch WUH Schußler,
3780 Jabnstraße 36.

Kosteufreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien re.
durch l8t « rw ' 8 Jmmobilien-
Agcntur, Goldgaffe 6.

Ein EtGklihlNlS
mit 3 große » Ziinmer -Wohnungen
und Garten , nabe der Rhcinstraße,
besonders für Beamt - geeignet,
für 84,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zn verkaufen durch
Wilhelm Jchüfflcr , Jahn
üraße 36 , b . St ._

Killen
mit schönen Gärten » Nero¬
thal .Bicrstadterstr .. Gu » av-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch
8el,ü »i»>l«r , Jahristrane !1 <i

Zn verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in  w ' ^ ' 2,iick ch
Pension betrieben wird , durck »mrt fai“ iqft ^ t*rd.

Zu verk . Schön - Aussicht geräumige EtageN - BlIla l-ckign ,
178  Auch als Pension geeignet . I . Chr . Glücklich.

Zi ^ verk . kl . Billa . Parlstraße . dito W FA " ' Glück « ch.

m» “ÄiST'

Ku verk w Sterbes . Sonncnbcrgerstr ? Billa über 25 Z .,

Villa
mit 12 Zimmer . Sonncn-
bergerstr , schönem Garten.
Familienverhültnisscdalber
sofort zum billigen Preise
von 5. 4090 Mark zn ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jabnstraffe 16.

Ein schöne-

Gtagenhaus,
Nicolaistraffe , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zn verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahuft affe (t6.

, elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stcru ' s Immobilicii -Agcntiir.
Goldgasic V.

NentableS

Haus

!Feinst . Bandnudeln 22 , 24 , 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40 . 50 , 60 u. 80 Pfg.
Ringäpfel 48 . 55 u. 60 Pfg . ^
Apfclschnitzen 30 , 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20 , 30 , 40 , 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28 , 30 Pfg . . .
reinschmeckcnden Kaffee, stets frisch geröstet, per W

80 , awt. L - , 1.20 , 1.40 , 1.60 W

Adolf Oaybacb̂WclllilMllhe 22,
Teleptzon 704 -

worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold>
gaüe 6 . _

WWKWM

MtMes neues HM
mit kleinem Gärtcherr mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort z»z verkaufen durch
8te »-«»'8 Jmmohilen -Llgen-
tur , Goldgaffe 6.

Goldgaffe
y « .

Agent für Hypotheken
und Nestkansgelder.

Fiiianzirungcn

HaRs -ßl'auf.
"Wir suchen in Wiesbaden

ein doppeltes 2396*

3 Zimmer-Haus
„w Oiniinerbäus iiu

imiifehlung.
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel , aus Flaschen gezogen . Tie !- Bist - ^
hervorragender Güte und haben allgemeine Beliebtheit S' i

Da die Originalfüllung direkt von der -
Wiesbaden , erfolgt , so beliebe man Bestellungen nach

| bei H . Ti -ogj Aarstraffe 11 , machen zu wollen.
Hochachiuagsvoll

tt . Trog , Flafchenbier -Großhandlull»
1 Kasten, entbaltend 20/2 Literflaschen, 'Mk. 2 .40.

Verkäufer erhalten Rabatt. _ _ _ _ "ZM
Heg !ic in a I«Leib ©

von mildem Geschmack und den Anforderungen
d. Arzneibuches entsprechend, empfiehlt xn 1/
‘/i-Liter-blaschen, sowie ausgewogen

Apotheker A Berling . Droger' 6
747 lir . BSurgstrasse 12.

Kürz!
ris

Sriiitbend
ikt dielme
(raten I

die.
ichdem dl
(tllfiinne,
ft nie pau
wd der Pi
«ft , stock
ürtenübtI

Ichimit b
fit sie das
Siegerder
ifoniii .

Es gif
unbH

Zwischen:
Wsobald
Ittn als
®n alle
Wftonen I.
Hwibeni

Kein fl
Dhl -s
ilmenen ^
ichet, dn

Anderei
SIS » sie als

fc neben
_ «Id de
hnt.

Es ist
SMttttoi

oder 4 — 5 Zimmcrhäus zu
kaufen . Dasselbe muß eine
Brutto -Rente von 6»/g abwerfen.

Iberlc &  Sohn,
Sensale,

Frankfurt a M .. St -inweg8

Grschttstshuus.
In kl. Landstädtchen mit großer

Umgebung und Bahnverbindung
ist ein zweistöckiges Wohnhaus,
zur Eisenhandlnng mit vollständig
eingerichteter Schlosserwerkstätte,
ev. auch mit Land zu verpachten
oder mit einer Anzahliing von
300 Mk . zu verkanfeii . Offerte»
a. d. Epped. Lud 8 . 1822

Weinbcrgspfähle , 1,75  m lang, frfiftig
und zugefpitzt, habe einen Waggon , ca. 10—
preiswerth abzugebcn. , ^ !

Gefl . Anfragen befördert unter A. 6 Z» 1
pedition dieses Bla ttes. _ —

F7 Lämmert ,Sattler,-GllibeBl-
Specialität : M—

M Anfertigung von Reise-Artikeln: f
wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer), rN>ffh:rkoIs^
Oamcichutkofferetc. nach jeder gcwünsäfleii-

gäbe bei billigster Berechnung. Gleichzeing
mein Lager iu sämmtlichen Sattlerwaaren

empfehlende Erinnerung.

htotc
tofe a>
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